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Morgen -Ausgabe. Nr . 9 . ♦ 70 . Jahrgang.

Am Vorabend von Cannes.
Mit mehr .Recht denn je darf gesagt werden daß wir

heute , am Vorabend von Cannes , am Vorabend großer
Ereignisse stehen , die vielleicht über das künftige Schio.-
sal Deutschlands auf Jahre hinaus entscheidend sein
werden . Die ersten außerordentlich wichtigen Vorbe¬
sprechungen zwischen Llond George und Briand , die
möglicherweise ihrerseits schon entscheidend sein werden
für die Konferenz von Cannes selbst , die am 0. Januar
ihren Anfang nehmen wird , haben bereits stattgesun¬
den . Es ist nicht müßig , sich bei diesem Datum der
geistigen Umstellung zu erinnern , die das abgelaufene
Jahr gegenüber Deutschland gebracht hat . Am
28 . Januar jährt sich das erste Pariser Ultimatum der
Reparationsverpslichtungen . Anfang März 1921 ging
Reichsminister Simons  zur Konferenz nach London.
Am 5/6 . März wurden die Rheinstädte besetzt, und
fast bis Mitte Mai 1921 hing das Damoklesschwert der
Besetzung des ganzen rheinisch -westfälischen Industrie¬
gebiets über Deutschlands Sein . Und wieder am
6. Januar tritt nun in Cannes der Oberste Rat zu¬
sammen , um seine früheren Beschlüsse zu revidieren.
Von einer Besetzung des Ruhrreviers ist keine Rede
mehr .' dagegen wird behauptet , daß Lloyd George in
Cannes fest für die Aufhebung der Sanktionen und für
die Unterdrückung aller Zwangsmittel gegen Deutsch¬
land eintreten werde , weil solche Maßnahmen nur
dazu führen würden , Deutschland noch mehr zu des-
organisteren . So wenig Anlaß für uns vorliegt , dieser
Tagung von Cannes mit zukunftsfroher Hoffnungs¬
freudigkeit und geschwellten Jllusionssegeln entgegen¬
zusehen : so sehr wir uns sogar im Gegenteil davor
hüten müssen , auf den gegenwärtigen Disharmonien
zwischen Frankreich und England irgendwelche Hoff¬
nungen aufzubauen , so wenig wollen wir doch die
Augen davor verschließen , daß die Erfüllungspolitik
doch Früchte getragen hat . und daß der Kampf um die
Revision des Versailler Friedensvertrages bisher nicht
ganz vergeblich gewesen ist. . .

Wenn so das neue Jahr mit günstigeren Auspizien
für uns beginnt , so muß die Tggung in . der schönen
Stadt an der Riviera , wo über die Geschicke Europas
entschieden werden soll , doch in erster Linie unter dem
Gesichtspunkte des engl !sch-franzö " schen Gegensatzes be¬
trachtet werden , der sich nachgerade auch zu einem
amerikanisch -französischen Gegensätze auszuwachsen
scheint . Frankreich hat durch seine auf der Washing¬
toner Konferenz erhobenen Il -Bootsforderungen nicht
nur in England die Befürchtung erweckt, daß Frank¬
leich vielleicht einmal der Gegner der Zukunft sein
könnte , sondern , wie der im amerikanischen Repräsen¬
tantenhaus ? eingebrachte Antrag , daß Frankreich nun¬
mehr strikte zum Bezahlen seiner Kriegsschulden an
Amerika aufgefordert werden solle , zeigt , sich auch
gründlich die amerikanischen Sympathien verscherzt.
Wenn schon Amerika die Zumutung von sich weist , die
europäische Schuld zu fundieren und im besonderen
durch Erlaß der englischen Schulden den Erlaß der
französischen Schulden an England zu ermöglichen,
wenn Frankreich für sein Geld keine andere und bessere
Verwendung weiß , als die Vermehrung feiner
U-Bocteflotte , so wird man angesichts dieses Umstan¬
des erst recht die englische Verbitterung gegen Frank¬
reich verstehen , im Gedanken datan , daß England ge¬
neigt ist. zunächst einmal aus seine Baransprüche an
Deutschland zugunst -n Frankreichs zu verzichten . Diese
kurze Eegenüberstelluna der Tatsachen zeigt hinläng¬
lich. daß eine Überbrückung des englisch -französischen
Gegensatzes geradezu eine Voraussetzung für das Ge¬
lingen der Konferenz von Cannes ist . Dazu treten
noch das russische und das Orientvroblem , von denen
besonders das letztere auch nicht ohne Gefahr für das
gegenseitige Verhältnis der beiden Mächte ist . Kommt
diese Verständigung nicht zustande , so ist die Befürch¬
tung nicht von der Hand zu weisen , daß die Konferenz
non Cannes für Deutschland in das Gegenteil des von
ihr Erwarteten Umschlägen und Deutschland einer
härteren Politik anssetzon kann , als es sie bisher zu
erdulden batte . Das sind wobl auch die Gründe,
weshalb man in Frankreich dieser Tagung mit reich¬
lichem Unbehooen entaeaensiebt.

Über den Verlauf dieser Kanfer -nz läk-t sich, wenn
man nicht Cannes -Gießern will , unter diesen Umstän¬
den um so weniger voroussagen . als bisher von allen
Seiten , auch von Dr . Rathenau.  die Vertraulich¬
keit der Verhandlungen aufs äußerste gewahrt worden
ist . Fest stebt aber immerhin , daß die völlige Unmög¬
lichkeit der Deutschland auferlegten Zahlungen nun¬
mehr von allen Seilen , auch von Frankreich , einge¬
sehen und daß der Revisionsgedanke der deutschen Re¬
paration nickt mehr von der Tagesordnung zu ent¬
fernen ist Daß dieie Erkenntnis nicht eine Aner¬
kennung unseres guten Willens , sondern eine Auswir¬

kung der weltwirtschaftlichen Verflochtenheit und also
letzten Endes des Egoismus , der wirtschaftlichen
Selbsterhaltung der Ententestaaten ist , braucht uns da¬
bei wenig zu kümmern . Uns kann es - genugen , dag
diese Erkenntnis in erster Linie in England zu einer
ziemlich weitgehenden Bereitwilligkeit des Entgegen¬
kommens gegenüber Deutschland geführt hat . Fran^
reich zwar sperrt sich auch heute noch. Briand hat pch
der nationalistischen Kammer gegenüber verpflichtet,
keine Zugeständnisse in der Reparationsfrage auf
Kosten Frankreichs zu machen . Dieses Versprechen
wird er infolge der englischen Bereitwilligkeit , aus die
Rechte des Finanzabkommens vom 13. August vorigen
Jahres und auf einen großen Teil der diessahrlgen
deutschen Zahlungen zu verzichten , halten können —
falls er in der U-Bootsfrage nachgibt . Fragt sich nur,
ob ihm der bloc national nicht etwa aus dieser
Nachgiebigkeit einen Streik drehen würde : wobei man
immerhin hoffen darf , daß der schon erwähnte Antrag
im amerikanischen Repräsentantenhause vielleicht doch
etwas mäßigend auf die französischen Chauvinisten wir¬
ken wird . „ _

Im „Petit Parifien " nennt Millet d,e Konferenz
von Cannes eine Konsultation großer Ärzte , die eme
klare Diagnose zu fällen hätten . Das Bild ist nicht
übel . In der Tat müssen sich diese politischen Doktoren
darüber klar sein , daß es in ihre Hand gegeben ist, bei
dem großen Konsistorium , das sie jetzt abhalten , die
Krankheit der ganzen Welt zu heilen . Sie stehen am
Krankenbette Europas , von dessen Genesung das Wohl
der gesamten Menschheit abhöngt!

Die Vorbesprechungen.
v . Paris , 5. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die Befvrechun-

gen zwischen Briand und Lloyd George,  die gestern
auf 4 Uhr angesetzt waren , dauerten bis 5 Uhr nachmittags.
Es nahmen an ihnen auch Loucheur  und Sir Robert
Harne  teil . Heute werden die Sachverständigen ihre erste
Beratung abhalten . Loucheur  hat ebenfalls , für . beute
morgen eine Unterredung mit dem englischen Kriegsminnter
Evans  verabredet , dem Präsidenten der englischen Sach-
verständigenkommission . die beauftragt ist. das Programm
für den euroväi chen Wiederausbau aufzustellen . Man ist
darüber einig , daß die Besprechungen von Cannes wahr¬
scheinlich sehr schwierig sein werden . Als erster Programm¬
punkt muh jedenfalls das Reoarationsprogra mm
betrachtet werden . Der Oberste Rat muh aus die deut che
Note vom 14. Dezember antworten , in der stch die deutsche
Reichsregierung als zahlungsunfähig erklärte . Nach den
Londoner Verhandlungen steht die Reva -ationsange egen-
heit solgendermahen ' Das Abkommen vom 13. August wurde,
was Frankreich angeht , insofern abgeändert werden , als die
Minen des Saargebietes im Verhältnis zu 1 :5 :21 nicht mehr
Frankreich zugute geschrieben würden . . Frankreich wurde
vielmehr für seine Beiatzungskosten im Rheinland 300
Millionen zu verlangen haben . Dieses bedeutet einen Um-
stürz des Zablvngsvlan .es für 1922 . Mas Deutschland anbe-
trisft . so glaubt man . dah Frankreich seinen Widerstand .nach
und nach ausgibt und für ein bedingtes  Mo r a t o r I u m
zu haben wäre . Hingegen werden „ ch zwischen Frankreich
und England Schwie ' igkeiten ergeben h -.nstchtlich der Ver¬
stärkung der Befugn ' sie der Revarationskomnnssron . Eng¬
land ist gegen jede Gewalt . Es wi '-d in Paris die Frage
aufgeworfen ob Llond George ^chon auf der Koinerenz
von Cannes sein ganzes Programm vorst -gen oder ob er dies
für die nächste Konferenz , an der auch Ruhland und Deutsch-
lond teilnrhmen würden , auf waren wird . Was die gest -igen
Besvrcchur .gen anbelangt . so werden Vermutungen laut,
dab es stch ausschliesslich um das be l g i s ch e P r l o r i t .n t s-
r e S t gebandelt hat Die Konferenz wird wahrscheinlich
bis zum 13. oder 14. Januar dauern.

Briand für ein englisch-französisches Bündnis.
W . T .-B. London , 5. Jan . (Drahtbericht .) . Wie aus

Cannes gemeldet wird , sagte B r i a n d in einer Unter¬
redung . alle Schwierigkeiten  zwischen England und
Frankreich würden verschwinden,  wenn ein B u n d n iS
zwischen beiden Ländern zustande komme.

Geht Rathena « nach Cannes?
v Paris . 5. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Das ..Journal"

schreibt , dah Dr . Fischer  von seiner . Regierung neue In¬
struktionen  erhallen habe , die ihm erlauben nunmehr
in Paris selber die offizielle Antwort auf die Rote der
Alliierten abzufasien - Das gleiche Blatt iaat dar .Der
weilen Dr . R a t b e n a u s in Paris sc, darauf zuruck,u-
kiibren . dah die deutsche R - ichsregierung nicht eingeladea
wo,den sei . an der Konferenz von Cannes teilzunebmen . und
dah ste befürchte , bei den Alliierten Mihstimmnng bervorzu-
nifen . wenn si- allzuiebc darauf bestehen würde . Ratbenau
zur Konferenz - zu entsendm Er werde aus seine Reise an
die Riviera verzichten und in Paris bleiben.

Ein amerikanischer Beobachter.
W . T .-B. London . 5. Jan . (Drabtbericht .) Die ..Times"

meldet aus Washington'  Amerika wird seinen Vert - eter
in Cannes haben und viel wird von der Art feiner Beob¬
achtung abhängig lein . Wenn Eu ' ova. stch nicht zuerst selbst
Hilfe , so fei es nicht möglich , dah Amerika Europa helfen
wird . Rach Anstcht der amerikanischen Regierung und der
amerikaniichcn Volkes muh Europa . zwei Dinge ohne Zeit¬
verlust tun : es muh den Streit über die deutschen
Revarationen beenden  und seine Landrüstun
ven  aus das Friedensmah herabsetzen.

Br . Berlin . 5. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Wie die
..B . Z." mitteilt . weilt der amerikanische Geschäftsträger in
Berlin , Dresel,  zurzeit zufällig als Rekonvaleszent in
Cannes , so dah er gesellschaftlich m »t den Diplomaten in
Fühlung kommen dürste.

Frankreich und die Sanktionen.
v . Paris . 5. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Der von Briand

vorgeschlaaene A l l i a n z v l a n wird rweisellos in Cannes
zur Sprache kommen . ..Daily Mail schreibt dierzu . dah oa»
durch alle ' M ihstim Irrigkeiten »wischen Frankreich
und England geregelt  wurden . Man müsse be .onders an
die Frage der B e i etz u n g d er Rb e ln lande  decken.
Kein englischer Ministeroräsio -nt könne einer Allianz zu-
stimmen . die die kranzösiichen Ansprüche irgendwie , verab¬
scheu würde , auch keine Allianz erstreben , die Frankreich ver¬
anlassen könnte , die Rbeinlo .ude zu räumen . oder neutral zu
crtlären . In französischen militärischen Kreisen sei man der
Ansicht , dah Frankreich die Sanktionen für die Garantie der
Reparationen nicht aufgeben könnte , wenn es seine Truvven
aus dem besetzter Gebiete zurückziehen muhte . Man erklärt,
dah ein von England . Frankreich und Deutschland neutral
erklärtes Rheinland  nur ein Volk befriedigen wurde
und Deutschland in bezug aus seine Nachbarn gröhere Srcher-
heiten geben würde.

Das Programm für die Kohlen - und Kokslisfernnqen.
W . T.-B . Paris . 5. Jan . Nach einer Meldung des „Petit

Parisien " sind die Mitglieder des technischen Dienstes für die
Kohlenlieferungen  in der Nevarationskommission
gestern und vorgestern zweimal zus immengetreten . um das
Programm für die Kohlen - und Koksliefe¬
rungen  festziimachen . die Deutschland im Februar . März
und Avril liefern muh . Von deutscher Seite nahmen Dr.
Meyer  von der Kriegslastenkommission , der Direktor des
Kohlensyndikats Lübsen  und die Industriellen Wall¬
michrath  und P a s e n an den Beratungen teil . Rach
dem ..Petit Paristen " ist das Lieserungsvrogramm in seinen
Hauvtteilen fertig . Seine endgültige Festlegung findet , in
einer Sitzung statt , die beute vorm ' ttag abgehalten wird.
Die allgemeine Regelung bleibt selbstverständlich der Reva-
rationskommission Vorbehalten . Das Blatt glaubt , daun
noch zu wisten . dah das Def ' zit aus den unvollständigen
deut ' chen Lieferungen für November und Dezember zum
gröhten Teil während des laufenden Monats geliefert wer¬
den wird.

Ausfuhrabgabe und Ablieferung der Devisen.
W . T .-B . Berlin . 5. Jan . Laut ..B . L.-A ." hat der wirt-

schaftsvolitilche Ausschuss des Reichsrats gestern die Gesetz¬
entwürfe über die Ausiubrabgabe und die Ab¬
lieferung der Devisen  zugunsten der Reparationen
angenommen.

Jouhaux ' Bericht über Hie Deutschen Werke.
Br . Berlin , 5. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Der Allge¬

meine Deutsche Eewerkschaftsbund hatte eine Reihe , aus¬
ländischer Arbeiterdelegierter eingeladen , um sich dre auf
den Friedensbedarf umgestellten Fabriken für
Kriegsbedarf  anzuieben . Der ..Vorwärts " bringt den
Bericht des französischen Delegierten Joubaur.  dem wir
folgendes entncbmen : Die Fabriken für Krieasbedari können
i„ ibrem retziaen Zustand ibrer früheren Produktion sehr
schlecht Nachkommen . Andererseits mühte man ., um Deutsch¬
land wirklich' zu entwaffnen , stine ganze Kriegsindustrie
vernichten . Wie könnte Deutschland aber dann seinen inter¬
nationalen Verpflichtungen Nachkommen ? Die militärischen
Matn -a^ men der interalliierten Kontrollkommission werden,
so kräftia sie auch sein mögen , nie eine wirkliche Garantie
bieten . Man hat zerschlagen und zertrümmert . Das Schau-
spiel , was sich uns bat war oft schmerzlich . Die Welt ist
nicht reich aenua an Produktionsmitteln . als dah sie sich ae-
statten darf , kunstvolle Maschinen zu zerstören . Dm sicherste
und einzige E -wäbr für den Frieden ist der Wille der
Arbeiter , ihn zu crbalten und ein « erneute Bewaffnung
Deutschlands zu verhüten.

Danziger Proteste beim Völkerbundsrat.
W . T .-B. Berlin . 5. Jan . Wie die Blätter aus Danzig

berichten wird Senatsvrästdent S a b m heute zu den Ver-
bandlunaen des Völkerbnndsrates reifen , um dort gegen die
Cntscheidunoen des Oberkommissars Berufung einzulegen.
die stch auf die Ausweisung  volnischer Staatsange¬
höriger aus Danzig , auf die Csibrung der auswärtigen ! An-
actenenbeiten Danzigs durch Palen und auf . die gerichtlichen
B >ziebunaen zwischen Deutschland » nd Danzig beziehen . Hin-
sichtlich all dieser Entlcheidunoen siebt der Senat von Danzig
d-e ibm aui Grund des Friedensvertrages zustebenden
Rechte nicht als genügend gewahrt an.

Wiederaufnahme der internationalen Beziehungen der
Polizei.

v» Wmftrrbart 5 Jan (Eig Drabtbericht .) Als erster
Annränder !e>t 191-1 ivrach im Bond van Politik zu A m ft e r-
däm der Wirkl Legat .onsrit Dr . Robert Reindl  an,
Berlin «ln-r die Fragen der internationalen Polizeiarganiia-
tion und über die Notwendigkeit ' nternatwnaler Zusammen,
orbeit auf dem Gebiete der Venbre ^ erverfolgung . Seine
Ausführungen fanden allgeme ine B illigung.

Ein Bündnis zwischen Ungarn und der Ukraine.
v . Konstantinopel . 5.. Jan .. (E !g. Drahtbericht ) Ungarn

I.nd di » Ukrain » haben ein Bui 'dms geschlossen, das stch aut
Wirtscharts - . Handels - und militärische
Fragen bezieht . ^ , .

Zum Zwischenfall von Sebenico.
v Paris . 5. Jan . (Eig Drahtbericht .) Zum Zwischen¬

fall von Sebenico wird gemeldet , dah gegenwärtig Der-
Handlungen zwilchen Rom und Belgrad  vor stch
geben , die einen versöhnlichen Charakter  tragen.

Wilde Straßenkämpfe in Belfast.
v . London . 5. Jan . (Eig . Drahtbericht .) In Belfast

haben beute nacht Strahenkämvfe um den irischen Friedens-
vertraa stattgefunden . die als die wildesten in der Geschichte
dieser unruhigen Siadt bezeichnst werden. Das Mstltar griff
mit Panzerwagen ein und säuberte mehrere Strase » mu
MaiLiaengrwelirieuer.
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Die Zerstörung des deutschen Hriegs-
gerSLs.

Br . Berlin . 5. Jan . likig . Drahtb - rickt .) Nack! einek
Zusammenstellung der ReickstreubandZesell-
f cfca f t wurden bis zum 15. November 1321 aus Grund des
Ultimatums und der Entwassnungsnote vom Mai 1921 »ur
Zerstörung übernommen ' 516 Geichütze . 516 Gesckiützrovr«.
878 Lafetten . 2 465 143 Stück Artilleriemnnition und Minen.
2 022197 Stück Zünder für Artilleriemunition . 3 959 661
Kilogramm Pulver und Svrengstosse . 1577 Minen - und
Granatwerfer , darunter 334 Signalwerfer . 9902 Maickinen-
gewebre . 415 512 Gewehre . Karabiner und Tankgewebre.
27 242 Revolver und Pistolen . 246 482 blanke Waffen.
2 419 356 Eewebrwerfer und Handgranaten . 2 849 260 Zünder
für Handgranaten . 839 963 Svrengladungen und Spreng¬
patronen . 18 283 Wagen aller Art . 1337 Feldkücken . außer¬
dem große Mengen an sonstigem Kriegsgerät , wie Eeickütz-
ersatz - und Zubehörteile , optllckes Gerät . Nackricktengerät.
Brückengerät und Pontons . Gasickutzgerät , Werkzeuge aller
Art . Feld - und Förderbakngerät . Textilien . Feldkückengeräl.
Schiffszubehärteike . Eeickirrc . ferner 120 Feldbacköfen . 214
Kraftwagen , 35 Kraftwagenanhänger . 18 Motorräder . 289
Fahrräder . 12 232 Armeeiättel , 2557 Nocksättel . 2321 Sielen-
oeschirre . 500 000 Platzpatronen.

Die Anpassung des Strafgesetzbuchs an das
Berfassungsrecht.

■W. T.-B . Berlin , 5. Jan . Der „Vorwärts " schreibt zu
der teilweiie bereits veröffentlichten Fassung eines Gesetz¬
entwurfes zur Anpassung des Strafgesetzbuches an das Ver¬
fassungsrecht , daß dieser Gesetzentwurf aus dem Reichstustiz-
mmisterium stamme und nicht , wie es vielfach in der Prelle
geschehe, verwechselt werden dürfe mit dem im Reichs-
Ministerium des Innern bearbeiteten Gesetzentwurf zum
Schutze der Republik bellen Veröffentlichung ebenfalls in
einiger Zeit zu erwarten stehe . Völlig schief sei die in der
Rechtsvrelle vielfach aufgetauchte Behauptung , als ob es sich
bei dem soeben veröffentlichten Gesetzentwurf des Reicks-
justizministeriums um eine neue Auflage des Majestäts-
oeleidigunasvaragravben handle . Gerade die sozialdemo¬
kratische Fraktion des Neichstass sei es gewesen , die daraus
tedrungen habe,daß in der Republik keine Parallele zu demllajestätsbeleidigungsvaragravben geschaffen werde . Tat-
köcklich bestrafe der neue Gesetzentwurf auch nickt die Belei¬
digungen . sondern die Aufforderung oder Anrei¬
zung zu Gewalttätigkeiten  gegen ein Staatsober¬
haupt oder die Mitglieder von Regierungen.

Zu der gleichen Angelegenheit bemerkt die „Zeit " : Ver¬
schiedene Blätter haben in dielen Bestimmungen den Inhalt
eines geplanten republikanischen Schuvgeletzes ieben wollen.
Das ist unzutreffend . Es handelt sich lediglich um eine
neue Fassung bisher bestehender strafrecht¬
licher Bestimmungen,  die sich mit den neuen ver-
fallungsrechtlichcn Verhöjtnillen nickt mehr decken. Gegen
eine solche Anpallung ist yrund ' ätzlick nichts einzuwenden.
D ê gegenwärtige Staatsform und ihre Träger . Organe und
Farben werden ebenso unter einen besonderen gesetzlichen
Schutz gestellt wie die glücken Einrichtungen der trüberen
Verfüllung . Von den Wirkungen des Ausnabmezustandes
unterscheidet sich dieser strafrechtliche Schul - sehr wesentlich
dadurch , daß der Richter das entscheidende Wort hat.

Ei « Aufruf des Reichslandbundes.
Br . Berlin . 5. Jan . (Eig . Drahtberickt .) Der Reichr-

landbund bat einen Aufruf erlassen , in dem er die deutsche
Landwirtschaft zur äußersten Kraftanspannung
ausfordert , um eine höchstmögliche Steigerung der Erzeug-
nille herbeizufübren und Den lickland vom Ausland unab¬
hängig zu machen . Die Höchstleistung mülle das Ziel der
deutschen Landwirte sein . Die Länder müßten scklennmit
mit einer großzügigen Kultirie - ung der Moor - und Öd-
fläcken beginnen , um neues Ackerland zu schassen. Durch eine
eifrige Sicdlnngstätigkeit mülle den Landarbeitern der Weg
zum landwirtsckattlicken Aufstieg geebnet werden . Gelänge
es . die Erzeugnisse zu vermebren . dann würde für Hand¬
werk und Industrie ein '• aufnabmefäbigerer und gesickerter
Inlandsmarkt zur Verfügung sieben . Jeder Landwirt mülle
alles daran setzen, die Ernährung des deutschen Volkes auf
deutscher Scholle durch seine Arbeit zu bester « und stcher-
zustellen.

Der Deutsche Eisenbahnerverband gegen die
Abmachungen des Zentralkomitees.

Sv . Köln . 8. Inn lEis . Drakstbrrickt .) In den nächsten
Tagen wird lick eine öffentliche Versammlung  des
Deutschen Eisenbahnernerbandes nnt dem Komvromitz
zwischen der Zentralleitmig »es Deutschen Eisenbabnerver-
bandes und der Regierung befallen . Die Funktion  a 1 1
haben stck in den einzelnen Betrieben bereits gegen die Ab-
«mcknngen der Zentralleitung ausgesprochen . _

Wiesbadener Nachrichten.
— « ndrrungen im Aus . und Einfuhrgenehmigungsver-

fahren . Di « Handelskammer Wiesoaoen  gibt
bekannt : Durch Bekanntmachung des Relckswlrtlckaits-
mintsters von , 1. Dezember 1921 . betr . das Verbot der Aus¬
fuhr von Waren des 2. bis 19. Abschnitts des Zolltarifs , ist
eine große Zahl von Waren , die seither ohne besondere Be¬
willigung ausgesübrt werden durften , dem Ausmbrgeneyml-
gungsveriahren unterworfen worden . Während diese Be¬
stimmung im unbelebten Deutschland bereits am 15. Dezem¬
ber 1921 in Kraft getreten ist. gilt ste im besetzten Deutsch¬
land erst seit dem 1. Januar d. X  Unberührt bleiben Dt«
seitherigen Vorschriften über die Aussubrfreibeit von Waren
anderer Abschnitte des Zolltarifs , so daß beispielsweise Wein
und Schaumwe -n , die zum ersten Abschnitt des Zolltarifs
gehören , auch weiterhin ohne Genehmigung ausgefuhrt wer¬
den dürfen . Mit Wirkung vom 1. Januar d. I . ist auch un
besetzten Deutschland die bisher nur im unbesetzten Deutsch¬
land gültige Einiubrfreiliste des Reichsbeauftragten für die
Überwachung der Ein » und Ausfuhr nach dem Stande vom
7. Avril 1921 mit Nachträgen (Deckblätter Nr . 1. bis 1101 ln
Kraft getreten . Damit wird rin « Reibe ausländischer Lurus-
waren , di« au ! Grund der seither im besetzten Deutschland
bestehenden Einsuhrfreibeit ohne Genehmiguna in dieses Ge¬
biet eingefübrt weiden durften , der EenchnngungsoNtcht un¬
terworfen . Näheres über die erwähnten Bekanntmachungen
kann in der Geschäftsstelle der Handelskammer . Adelhetd-
Itrabe 23, erfahren werden.

— Di « Neuregelung der Verwaltungrstrafverfabrens ln
Struersachen . Mu dem 1. Ddzember 1921 trat eine neue
Verordnung des Reichsfinanzministeriums in Kraft , die für
die schnellere Erledigung von Steuervergehen von wesent¬
licher Bedeutung ist. An und für llck zerfällt nach der Reicks-
adsabenordnung das Steuerstrafverfahren in zwei Teile:
nämlich in das Verwaltungsstrafveriabren und das gerickt-
licke Verfahren . Grundsätzlich stnd die Finanzämter zur Fest¬
stellung des Sachverhalts bei Steuerzuwiderbandlungen ver¬
pflichtet . Nur ganz ausnahmsweise bat sich die Staatsan¬
waltschaft hiermit zu befallen . Erst dann , wenn das Finanz¬
amt ein « strafbare Handlung festsestellt und darauf bin einen
Strafbescheid gegen den Betroffenen erlallen bat . kann die¬
ser die ordentlichen Gerichte anrufen . Somit dient schon
das Verwaltungsverfabren nach seinem ganzen Aufbau
dazu . Steuerdelikte in schnellerer Weise zu erledigen . Eine
weitere Vereinfachung dieses Verfahrens ist dadurch gegeben,
daß der Beschuldigte sogar auf den Erlaß eines Strafbescheids
verzichten kann , wenn er zu Protokoll vorbehaltlos sein«
Verfehlung einräumt und lick der fesstzusttzenden Strafe un¬
terwirft . Das dann einzuschlagende Verfahren bat letzt seine
Regelung gefunden . Darnach kann die Unterwerfung von
dem Beschuldigten oder einem mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter vor jedem Beamten des Finanzamts
erklärt werden , jedoch bedarf es hierzu weiter der Genehmi¬
gung des zuständigen Dezernenten.

— Keine gebührenfreie Überweisung im Postscheckverkebr
mehr . Die GebübrenNeibeit der Überweisungen im Post-
scheckverkehr bat ihr Ende erreicht . Jede Überweisung wird
in Zukunft 20 Pi . kosten , so weit man nicht im Besitz von
alten Vordrucken ist. Bei der Verwendung von Ersatzüber¬
weisungen mit einer Sammelüberwrisung wird lick jede
Überweisung aus mindestens 10 Ps . stellen . Diese Gebühr
hat das Reickspostmimsterium dadurch eingeführt , daß vom
1 Januar an jedes ttberwcisungshest mit 50 Blättern
10 M . kostet , das Blatt also 20 Ps . Die Hefte wurden bis¬
her umsonst den Postscheckkunden zugeftelli . 100 Vordrucke zu
Er ^ltzüberweisuiiiSen kosten jetzt ebenfalls 10 M .. der einzelne

Pordruck also 10 Pf. Derselbe Preis wird verlangt für eincheckheft mit 50 Blättern , so daß llck alßo « n Postscheck in
Wirklichkeit noch um 20 Ps . teurer stellt . Auch 100 Vordrucke
zu Zahlungsanweisungen müllen jetzt mit 10 M . bezahlt

Hinterbliebenen -Bersorgung . Die Bemühungen um
di« Durchsetzung gesetzlicher Regelung der Hinterbliebenen-
Ver ô-gung leo .ger Beamten und Lekrer benötigen nach den
letzten Verhandlungen mit dem Reicksfinanzministerium
umfallender statistischer Grundlagen . Es wird deshalb an
alle Mütter und Schwestern , denen verstorben « ledige Söhne
oder Brüder einst völligen Unterhalt in gemeinschaftlickem
Haushalt gewährten , die Bitte gerichtet , an d :e ..Geschäfts¬
stelle der Reichsvereinigung lediger Beamten und Lehrer.
Ebarlottenbury (Leibnizstrahe 28" ) unter Einsendung von
Abschriften über Eingaben und behördliche Bescheide m,t,u-
teilen . ob st« Sinterbliebenen -llnterstützung beziehen ober
abschlägig besckieden worden sind . Auch sind Angaben über
die Erwerbsfähigteit und Erwerbsmöglickkeit dieser Hinter¬
bliebenen . wie auch über die Höbe der gezahlten llnterstützun»
gen erwünscht.

— Steigendes Waller . Die neuesten Wallerstandsmel¬
dunyen lallen ein weiteres erhebliches Steigen der Flülle
erkennen . Eine Hockwallergefabr ist aber vollkommen aus-

geschlollen . selbst wenn es noch mehrere Tage fest re ?nen °der
schneien sollte . Die groben , schweren und tieigebenden
Schraubenschlepper , die seit Monaten untätig in den nieder,
rheinischen Häfen liegen mußten wegen des niedrigen
Wallers , machen st» jetzt wieder zum Ausfahren der « . w
daß wohl in der kürzesten Zeit die mächtige Rbelnflotte
wieder in vollstem Gange lein wird , was bei der belwiel
losen Überlastung der Enenbabnen von der allergrößten
Wichtigkeit ist. In wenigen Tagen schon dürften stck dt«
segensreichen Folgen des günstigen ^ "I^ ^ L ^ des rÜ>erall be¬
merkbar machen . Die einzelnen Nebenflüsse des Rbems
bringen viel Waller , in erster Linie die Mosel deren Fluten
gelb wie sonst bei Hochwasser stnd - Dl « Labn ist Zufalls
hockgebend : ihr schmutzig-gelbes Waller bebt stS deutlich von
dem Rbeinwaller ab . ^ ^ . .

— Handwerklicher Fortbildungskurs » - . An der Öen**
werker - und Kunstgewerbeichule beginnt I« ,« « lu
Tagen ein neuer Unterrichtskurs zur Vorbereitung aul die
theoretische Meisterprüiung . in welchem Gewerberecht . Ee-
nossenschaftswesen . Steuer - und Derstcherungsy ^ etzgebung
und Buckiiührung gelehrt werden . Zu dem Unterricht werden

uioch einige Teilnehmer zugrlallen.
— Öffentliche Beamtenversammlung . Die Deutsche demo¬

kratische Partei veranstaltet am kommenden Dienstag , den
10. Januar , abends 8 Uhr . >m Lyzeum 1 am Scklotzvlatz eine
öffentliche Beamtenverfammlung . zu welcher nicht nur vi«
Beamten aller Grade und Richtungen — ohne Untersckteo
der Parteizugehörigkeit — . Indern darubei bmaus alle
politisch Interemerten emgeladen sind. Es wrickt der ve-
kannte Beamtensührer , der 1. Vorsitzende der . . eichsgewerk-
schait deutscher Eisenbahnbeamter . Reichstagsabgeordneier
Otto Schuld» (Berlin ) über : ..Lebenslagen des deutchen
Beamtentums " . Abg . Schuldt wird im Rabmen seines Vor»
trags auf Grund seines fachlichen Willens auf die Frage der
Entstaatlichung der Eisenbahn wie der übrigen Re ' cksbe-
lriebe eingeben . Da die Frage der Entstaatlichung der El ' en»
bahn beut « im Mittelpunkt des gesamten oste " t llchen Inter
eües stebt ist zu erwarten , daß auch über dle Beamtenireiie
hinaus mit ernem zahlreichen Deluck gerechnet werden kan« .
Anschließend an den Vortrag frei « Aussprache.

- Die neuen deutschen Postansweiskarten selten seit
dem 1. Januar in nachstehenden Landern : Ägypten . Alge¬
rien Belgien , Bulgarien . Costarica . Dänemark . Freie Stadt
Dan ',ig . Finnland . Frankreich und der sranzostschen Kolonie
Kunlelouve Griechenland . Island Italien und den italie¬
nischen Kolonien . Japan leinschließlich der ^ oaniscken Posi-
ansialten in Eüina ) . nebst Korea (Ebosen ) und d«r G «samt-
heit der übrigen japanischen Nebengebiete . Sildslawien.
Kolumbien (Repubik ) . Luxemburg . Marokko (auch spaniche
Zone von Marokko ) . Mexiko . Niederlande . Norwegen . Öster¬
reich . Portugal und den vortugiesi ^ en K^ omen . RumSnien.
Schweden . Sckweiz . Spanten . Tlchecko Ŝlowakei . Tunis.
Türkei und Ungarn . Die Anerkennung der deutschen Post-
ausweiskarten in einer Reib « weiterer Lander ist tu  er«

tt' ar !Ln Sie Todesanzeige eines Lebensmüden . Aus Darm-
stadt wird berichtet : Zu früh bat der Ji Jahre " l ^ Student
W . Krönlein aus Dülleldorf am Neujahrstag in einer Darm¬
städter Zeitung im Namen seiner trauernden Ellern seine
eigene Todesanzeige  erlallen . Nachdem er die An¬
zeige aufgegeben batte , sckvtz er llck eine Kugel in den Mund.
Er wurde in das städtische Krankenhaus ausgenommen . Es
ist aber nicht ausgescklollen . daß er gerettet wird.

— Wo stnd die Eigentümer ? Die Polizei bat folgende
gestohlene Sacken in Gewahrsam : Ein Kaffeeservice , be¬
stehend aus Kaiiee - . Milch - und ^ uckerkanne . sowie emer
Platte aus Alpaka , ferner e<n Alpaka -Litorservice . bestehend
aus einer Platte und 6 Trinkgefaßen ' ein Alvaka -Kucken-
service mit vier Elast ^ lern . desgleichen zwei Dnßend
Löffel und ein Dutzend , Gabeln , sowie ein wollener Schal.
Mrrteiliun -geu an die KrimmalvollAel (Zlmmer 18) er-

Ein Sandtiischchemriiuber . Am Neufabrstaq . abends
gegen V<9 Ubr . wurde einer Dame an der Ecke Wortb - und
Adelheidstraße von einem unbekannten jungen Bur cken die
braune Handtasche mit zwei Scklülleln . ernem grauen Leder¬
portemonnaie Uiid 17 M . entrillen . Der Tater ist ungEr
20 Jahre alt uttd mittelgroß . Er war mit feldgrauem Über¬
zieher und flachem , rundem Hut bekleidet . Mitteilungen
über ihn sind auf Zimmer 20 der Kriminalvolizer erwünscht.

— ReligUIIer « ertrag. Bm tommentxn Sonntag , ton 8. d. SR.,
normiitags il%  Uhr . wird Seit P -- t Th. e^ neiiet über ( bas m 5«
letzten Diskussion angeregte Thema sprechen: „War Jesu, ein Esiener.
«n den B- rtr- g soll sich wieder eine ftei» «Ursprache anichlietzen.

Wiesbadener Dergnügnngsdühnen und Lichtspie!«.
•  Walhallo -Lichtipiele. Heute beginnen Mt Aufführungen de» zweiten

Teil » de» Erotzsilm» ..Da» indische Srabmal". Der Inhalt de» ersten
Teil » wird kurz wiederholt, so daß auch diesenigen, welche den ersten
Teil , u sehen keine Selegenheit hatten, den Inhalt de, zweiten Teil»
voll und ganz »erstehen. E» wird noch besonder» darauf ausmerksam ge.

- — — — — — _ > JLH

(X  Fortsetzung.) Nachdruck verboten.In der Nacht.
Roman von E . v. Kraatz.

Alle drei folgten ihr in das Schlafzimmer der ver¬
dorbenen Hausherrin hinüber , und das junge Mäd-
Hsn öffnete mit Hilfe des Zustizrats einen in die
Wand eingelassenen , feuerfesten Schrank mittels eines
Schlüssels, den sie an einer Schnur um den Hals trug.

Das Schloß öffnete stch leicht und lautlos , und Inge
bückte sich, um in das unterste Fach hineinzugreifen.

Doch im selben Augenblick fuhr sie mit einem un¬
artikulierten Aufschrei in die Höhe, starrte mit schreck¬
haft erweiterten Augen um sich und bückte sich dann
wieder , um mit fieberhafter Hast in allen Fächern des
Stahlschranks umherzusuchen. . „ t

Es war totenstill im Zimmer . Alle standen unter
dem bleiernen Druck einer finsteren Ahnung.

Rach einer Minute richtete ? nge sich langsam und
schwerfällig in die Höhe, griff sich mit der Hand ans
herz , schwankte und wäre rücklings zu Boden gestürzt,
wenn de» neben ihr stehende Justizrat Renndorf ste
p.icht aufgefangen hätte . ^ _ .

Graf Elstburg hatte regungslos dagestanden . Jetzt
sprang er aber hinzu , nahm den ^schlanken Mädchen¬
körper auf die Arme und trug ihn nach der am
Fenster stehenden Chaiselongue , wo er ihn behutsam
iliederlegte . , , „

Leonie Larsten eilte der Bewußtlosen ebenfalls zu
Hilfe , entfernte einige Kiffen , so daß der Kopf in
eine niedriaere Lage aebracht wurde , und stammelte
hastig : „Waffer . . . Waffer !«

Während Graf Elßburg heftig schellte und dann
selbst binauseilte , um das Gewünschte schneller herbei,
zuschaffen, trat Justizrat Renndorf an den offenstehen¬
den Wandschrank heran und überflog die Borde mit
prüfendem Blick. ~ ~ ~ cu

Lasten Eie uns zusammen nachsuchen. Herr Graf ",
sagte er zu Elßburg . als dieser mit einer älteren
Jungfer zurücklehrte, die mit einem Schreckeasruf auf

die Chaiselongue zueilte und sich nun mit der Sekre¬
tärin zusammen um die Ohnmächtige bemühte . „Fräu¬
lein von Seeheim brachte ja kein Wort heraus , aber
ich fürchte, daß die Steine —“

„Ach, verschonen Sie mich mit den verwünschten
Diamanten !" brauste der Graf auf und warf einen be¬
sorgten Blick nach dem Ruhebett hinüber . Aber gleich
darauf setzte er hinzu : . ,

„Verzeihen Sie . Herr Justizrat ! Sie haben ganz
recht: es mutz wohl festgestellt werden ."

Stumm durchsuchten nun beide Herren sämtliche
Borde und Fächer des Schrankes.

Von der Diamantensammlung keine Spur.
Inzwischen war Inge wieder zu sich gekommen und

fahr jäh empor , als ihre Gedanken stch zu klären be¬
gannen . „ , . , _

„Mein Gott, , wo sind die Diamanten ? " rief sie
verzweifelt aus . „Leonie . wo können die Steine nur
geblieben sein ? " ^ „

Leonie Larsten schüttelte achselzuckend den Kopf.
Ihr feines , für ihre Jahre merkwürdig stilles und ver«
schlostenes Gesicht war blaß und ernst, aber die
schmalen Lippen öffneten sich nicht.

„Wann haben Sic die Sammlung zum letzten
Male gesehen , gnädiges Fräulein ?" wandte der Justiz¬
rat sich an die zitternde Inge und gab dabei der
Jungfer einen Wink , sich zurückzuziehen.

Inge griff sich mit beiden Händen an den Kopf
und starrte ihn verwirrt und entgeistert an.

„Regen Sie sich nicht so auf !" sagte eine tiefe
Stimme , und Elßburg griff nach ihrer einen Hand und
umfaßte sie mit festem Druck. „Was könnten Sie
denn dafür , selbst wenn die Sammlung wirklich ver¬
schwunden sein sollte ! Kein Mensch der Welt würde
auf den Gedanken kommen, daß Sie dafür verantwort¬
lich wären oder es hätten verhüten können . . . Und
mir liegt gar nichts an den Steinen ."

„Ich hatte den Schlüstel . . ." stammelte das junge
Mädchen , und dabei schmiegte sich ihre Hand unbe¬
wußt noch fester in die seine

„Und dadurch ist ein schweres Unrecht an Ihnen
begangen worden ", versetzte der Graf mit großer Ent¬
schiedenheit . „Geben Sie ihn her und überlasten Sie
alles weitere uns . ohne sich irgendwelche Gedanken
oder gar Vorwürfe deswegen zu machen."

„Ja . aber . . . die Polizei . . flüsterte Inge mit
versagender Stimme.

Graf Elßburg lachte laut auf.
„Aber , mein gnädiges Fräulein , die wollen wir

uns schon vom Leibe halten , rief er aus . „Außerdem
haben Sie mit der ganzen Sache doch nicht das ge¬
ringste zu tun . — selbst dann nicht, wenn wir uns ent¬
scheiden sollten , die Polizei hinzuzuziehen , was ich
stark bezweifle ." ^

„Sie wollen die Sache nicht — ?" Inges grünlich¬
braune . noch fast kindlich blickende Augen öffneten sich
weit.

„Ich glaube es kaum", lautete die gebastene Ant¬
wort . „Einstweilen bleibt die Sache jedenfalls unter
uns ."

Jetzt hielt der Justizrat es für geraten , sich einzu¬
mischen. „ ,

„Die Entscheidung darüber steht natürlich bei
Ihnen , Herr Graf ", sagte er in seiner gemesienen Art.
„Ich möchte aber doch im Jntereste aller Beteiligten —"

„Was verstehen Sie unter Beteiligten , Herr Justiz¬
rat ?" fiel Elßburg ihm ins Wort . „Verzeihen Sie,
wenn ich Sie verbestere! Es gibt nur einen einzigen
Beteiligten , und der bin ich."

Leonie Larsten öffnete den Mund , als ob ste etwas
sagen wollte , tat es dann aber doch nicht, sondern
schlug die dunklen Augen nieder und blieb stumm.

«Ich begreife Ihren Gesichtspunkt. Herr Graf ",
entgegnete Renndorf mit unerschütterlicher Ruhe und
Höflichkeit . „Dennoch bleibe ich dabei , daß es sich
empfehlen würde , zu erfahren , wann und von wem
die Diamantensammlung zuletzt gesehen worden ist.
Meiner festen Überzeugung nach sind wir geradezu ver¬
pflichtet . wenigstens zu versuchen Licht in diese rätsel¬
hafte Angelegenheit zu bringen .^ v&ntL  u
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macht, bofc « B«* »IM 8«Wollet« » ctfUüung*« ft°ttstnden. bl* tt™ ®;
6 7 unb 9 m  Pünktlich »«sinne«. 3ur get«g«Uen Abwicklung '
ftflt* oltb brin̂ nb gebe.««. .«Stz-lti, ' »« « .ginn der
Doist-Lunge» zu erscheinen.

Aus dem DereinsleLe«
» Di, « st« dl-sjührige Probe mit »nschlichenber «esprechu»« de»

Münnergesangverein, .Lon - . rdi - " find «. h-u.e » Millw ? »
8^ Uhr. im Verein,lokirl st- tt . Du» Erscheine» sämtlicher Wtt

3 Äi 'Ä ' Ä 'fÄrrri'te a
der DngestelltenverficheruRg" sprechen wird. Näheres
teil - ekanntgegeben. E.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
. . 3» * ^ °" L ° ühru»g-fttst non

heim norz. it,S aus dem Zuchthaus, -ntlabem » « Mg . ;*«g
noch seiner Entlastung »erllbt« er in Frcnksuit eine« Dillen -Y.

L L T.-LL ÄÜ ftSSÄ i - -sk  aus sra zasusa *- ’ssuf„ M.srssy. «^»e,
«dtaÄÄ JKÄt de, Deutschen Eis°n»°hn-r- °rb-nb««
ĝ nsam WA » in - erlin die W * * *H -rh ' b-» daß W « £
teu-runa-zuschüst». wie sie t» besetzen L-bi' t gezahlt « grden, !n-b-n »er
allgemeinen Lohnregulierungauch für Franlsurt . Darmstadt und de z
gehörige» SrenWebiete bewilligt werden.

Keimat- »nd »amenloo.
Onfirn «L . i -tan . Ein etwa 7vjLhrig«r Keimst- und Namen.

lafer ber nach nû zweitigiger«rankheiti« hiesigen Spital -°-,t°-b°»
war .' wurde aus da« Frtelhas beerdtgt. Er wicht- nicht, wann und
er geboren und wie er heiße.

II » ellenbel« «. « hg., i  Za ». Ein bei der Maschinenfabrik Johanni«,
berg in S-isenh-im beschüstigter tt,Shrig«r bi-st«-r « rbeit«i »" ietbe .m
Abladen vcn etwa « Zentner schweren eisernen Mein unter -in s°lch
Faß. da, ihm an der Brust und scheinbar auch an der Mrb °ll°ul- schwe^
Quetschungen beibrachte. Der Verunglückte wurde sofort dem sanken,
hau, zug-süh-t und « a, »osst. daß er mit dem Leben da°-nk°mm-n « ,rd.

. Der « licktranoport der -merllanische» rrnppen.
re. Koblenz, 5. Jan . Nach einer Meldung de- P °r °- „M- t̂ au,

Koblenz oerlast. n heute wieder lM > Mann am-rik-nrsch- Besatzllngs-
truppen Koblenz und gehen über « ntwerpen nach Amerika -»ruck.

Wiesbadener Tagblatt.

Strnm  MÄ «“!M«jp
Gericht nahm jeden der Flagge: in -ine « «» * « " A . . f«
B- rgermeister erzielte -inen Freispruch, da -- ' ur diese, WE " '
pulst-- Schmücken»er Hiiuser nicht - erantwortlich g-m°cht w°rd«n
- Vor den Weihnacht-,eiertagen reiste der « ' b^ t-r Adam
Frankfurt M. zu Besuch zu sei»-» Eltern nach Wi-,b°d-«^ « > &it5.
teilte bet B-satzung-behö-d- mit S°°- werde am ^ Dezember ^
baden elntresfen und lei im Besitz»°» Dassen. K ^ ^ ^
elterlicheir Kaufe eingetrofsen. als die » en^ irmê t Re-pl-er
Kau-suchung vernahm. Tatsächlich fanden sich i>r - > ^ss :S5ÄST .OÄ i .«iears
ZtSSSrnfttoff ? *- ,L'« ,»
^ ""m ^ Schwee. Strase, ffit Diebstahl«. Der Schneider S-4an-- W-lth-rr
ln Frankfurt a. K . hatte den Arbeiter £tto  ® tor*f * ? aufmerksam
den Kils-arb-it-r Peter Schneider au, SchUerbachdarauf S ^
gemacht, daß « an bei einem Kellner hier ^ ^ ,ten dann
Dl- beiden Burschen nahmen auch den Diebstahl vor » Unte!:
den Erlös für di- gestehlene« Gegenstände mit ^-m Da the . »«
Einrechnung ftüh-rer Strafen erhielt Schneider vom -d ss ü Dohren
Zuchthau-stras- von 5 Fahren 9 Monaten Möre, eine solche- °n 2 h
8 Monaten, Waltherr bekam ein- Zuchthausstrafevon 1ö Mo

Gerichtssaal.
Fc. » Ultür-PeNzetgertcht Wic-bade«. Am 18. Dezember». 5 - ®«

in « Wille insojm» ü » Festtag. - l- ei* langer ° lU>ille- tn '°ln. . E' g°n.
schuft alr Neupriester in der dortigen Kirche ferne -ist« heilige Messe as.
Fr«llnd« »Nb Bekannte»ahmen berhah Anlaß, mit Fahnen und btantzgkten
wührend de- Gottesdienstes ihre Häuser ,u schmücken- Nach Artik.I 9
der Ordonneuz SO der H E. 3 - T. JL muß aber beim M . » der F-chn. »
die Erlaub»,, de, « rei-delegterien eingeh-Û w°- dt.! EU Mer
unterlassen hatten. Sech-z-hn Einwohnei standen deshalb vor dem E-rtch,
sowie der Bürgermeister Zeseph Ems. weil er für f-.n- Eem-indeg!i°der
bei derlei Vorkommnissen verantwortlich ist Der St - at-anw- lt b-a»

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. SekteL
<1°. beseMen GebWe , «nd $ » £

«i ss k“ ‘Ä .TS
fesart da ä “. niÄ mii SÄi
das neue Jahr eintreten kann.

Berliner Devisenkurse.
W-T-B Berli » , ». Januar. Drahtliche Aua»»h lu *f **

Holand . : 74X7.55 0 Mfc 7439 .45 B. kür 10J M4«
Buenos -Aires
Belgien . .
Norwegen
Dänemarl«
Schweden
Finnland
Italien .
London .
New-Xfork
Pari» . .
Schwei » .
Spanien
Wien D. Oe
Prag . .
Budapest
Polen . .
Bukarest
Salta . .

66 .65 O.
; ; 1528 .45 O.
. 3136 .85 O.
. 4005 .95 G.
. 4983 .— G.
. 380 .— G.
. 851 .60 G.

, . 846 .65 G.
. 201 .29 G.

, . 1598 .40 G.
> . 3891 . 10 G.
. . 2967 .- G.

5 .88 G.
. . 323 .15 G.
. . 31 .06 G.
. . 687 .50 G.— G.

135 .86 G.

66 .85 &
1531 .55 R
3134 .15 B.
4014 .05 B.
4993 .- R

380 .80 B.
853 .40 R
845 .35 R
201 .70 B.

1601 .80 R
8898 .90 B.
»973 - R

5 .92 R
333 .85 B.

32 .04 B
B
R

136 .13 S.

1 Peso
JOOFranke»
100 Krone»
100 Kronen
100 Kronen
100 Finn. Mark
lno Lira
1 pfd . Sterling
1 Dollar
100 Franke»
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 poln . Ma«
100 Lei
100 Ui

Handelsteil,
Zur Lage des Weinhandsls.

Die Handelskammer Bingen berichtet üi ÄrerJshres-

yrSfÄii jisi *fv °S “£
Jahres wgr das Geschäft still . 0te ^ ach raxs e -m
Laufe der ersten Monate immer mehr ^

SSHtteSS

SlÄHSlSlffe '|
bl« T ‘“S ™ “ ObtÄ ^ 'S ^ oULSl . nVmWjßnSS,.tWS *Ä SS  ÄÄ
ItSÄÄfGKfwÄ & Ä
längpres Bestehen der Sanktionen hätte für den Wein-SisttörB*sg&  wffiSfaSg
Sä  ÄKtÄ
^n ^ Hon Verkehrsfnerren hei den Eisenbnhndirpktionen

Industrie und Handel.
* Besserung: des Kohlenversandes. Über die ^ e-q t fl 11un s der Verkehr ßlaßG  i in •*u ftr r ®.

nach Beendigung des Eisenbahnerstreiks wird berichtet,
dfß die LaTnamentlich . was den KohtaiversaBd a« . dem
Ruhrbezirk anceht, sich zusehends bessert. Die
hat in der letzten Nacht bereits einen ^rhcbsiohen? stId r
heladenen Kohlenwagen, die sich m den ptreiktasen w
großer Zahl angesammelt hatten, abgefahren, so daß sich
Her für die Wiederaufnahme des Verkehrs recht , hmder-
liehe Bestand an beladenen Wagen zu lichten begirmt. Die
Snerre ist von der Eisenbahn in der Annahme neuer
Frachtgüter mit gewissen Einschränkungen wieder aufg»-
hobecn worden,' so daß die Zechen in der Lage sind, neue
beladene Wagen abgehen zu lassen. Die Zufuhr von leerenWaffen allerdings auf den Zechen des Ruhrbezirhs zu¬
nächst noch sehr knapp, weil die verfügbaren tceren Wagen
in den Streiktagen anderen Revieren zugeführt worden
sind Im allgemeinen ist der Kohlenversand im Ruhr-
rpvier wieder ziemlich normal geworden.

Die Moraen - Ausgabs umfaßt « Seiten

“ " T“ " Hauptschr iftleiter : S-  Lekisq.

VerentworMch m_  den ^ökaIe„E'nn'd' p!! mnzî I-n^ iI.^ n^ ft^ - -n-

Lrucku. B -rlag derL . Sch - ll - nberg 'sch-n HofbuchSruckeeett» M -,bad -»

Sprechstuitds der SÄciitleitunztCbi ^ l

Mi .®ämt gejano-Satn.
Sambtag , 14. Januar , ab. « Uhr:

Ausflug mit Tanz r«
«ndl Sonnenberg , „Saüetfaal “ (Bef
Bug. Köhler). — NB Junge Herren^
könn. d.Mitgl . eingefübrt werd . u. v°rb.
Dnmeld. b. Herrn C- Pfeil , Buchh'-ndl.,
Gr . Burgstr . Ter Vorstand.

m  W -W.
ist e:n Unternehmen, das sich bemüht , sich seine Fllme
nur durch eigene, durch fi- ansg -blldetc Kräfte her.

Sämtlich? F lme, die von der R va Flm ^ omv.
inszeniert werden, kommen au- den Händen m dem
Untetnefn ’en stehender Fachleute.

Für die Ausbildung ist es der Drrelt on gelungen,
einige erste Lehrkräfte zu gewinnen , die eS srch zur
Auf-abe machen werden, aus chren Schülern gure

m t * W  ein neue, ÜJIWW.an d:m noch enge  Damen und Herren aus ersten
Kreisen teilneten können. u  J . ...

Ta d e Zahl der Teilnehmer beschränkt ist, bitte
um zeitige Bnme düngen. ^ ^

Aus ander können am Kursus terlnehmen.
Oiferten ml Bild unter F . 595 Tagbl.-Verlag.

m sl 'en  Preislagen bei

Humbrock , Schneiderei
Webergasse 14 . — Fernsprecher 841.

Karl Fritz
Wiesbaden. Dotzheimer Strase 82

lWinereiMmlrsG'rettiöb.Ktuhl-u.HMri!
lnfertigung und Lieferung von Stühlen und Dsch-n
rach Zeichnungen und Angabm m alen  H ° zarten.

1 Spez alität Sckreibtischses'eL

Ueberbiete jedes Angebot
rm Ankauf von

.intin-. A b-, md siloec-<Be?en(EtnOcn,
Mmlm.alt.z<iNßeWe».MmWde9

MT auch in Bruch T » »
Julius Rosenfeld

15  UBaaem ^ nfUe is . Aac.  Sei . 3964,

Handkoffer,
Damertatehen, Brieftaschen, Zigarren - Eturs,
Porlemonna --> in größter Auswahl.  "

A . Leischert . Faulbrunnenstr . ju_

Ferlelhandel!
Suche mit selbständigem Wiederver«

käufer midi  Lieferung von Ferkeln m
Verbindung zu treten.

Heinrich Herziger
< Schierstein.

^B ^ gielete lebe* Quantum in allen Größen.

Halsketten
aus Perlen und sonstig,

schöner Imitation.
Wichlia sstr Ervorti

Karl Strauch . .
Frankfurt am Mam.
Rothschildallee 28».

Suche einen gut erhaltenen

Flügel
erstklassiger Firma zu kaufen. Offerten unter H. 582
an den Tagbl.-Berlag.

MMIM
järbt a. schönst, u. haltbar st.
blvnd.braun.schw. Unschädi.

Schützeuhos-Apotheke
Schiost-Drogerie
Drogerie Kräh, Wellrrtzdr.
Trogerie Backe. E63

Neues Motorrad
i Mars A.  20 , m t allen Schikanen, Rescrver.'d,

Sozi 'ssitz etc. , preiswertzu verkaufen, auch an
Ausländer. Osferten unter F. L. G. 777 an
Rud olf Mosse. Frankfurt a/M._Ft3l

ST Zahls nachweislich höchste Praisß
für Brillanten , Perlen , Platin

Gold- und Silber-Gegenstände
pggT Zahngebisse ÜH

Friedridisir . 39 , 2 »Stock
Ecke Iteugasee . - Ff r ? ' *®l?,,lfer '

mmm U ngenierte u . diskrete Ankaufstelle —— ^

Gold-u.Sithergegenstände
Platin , alte Uhren

kauft zu den höchsten Tagespreisen
M . Heine , Well ritzsiraße4, Uhr nladen.

StiUcr oder tätiger Teilhaber
mit einigen 10) Mille zur Gründung einet

Svielw arenfabrik , G. nt. b. H.
gesucht . — Fabr k mit mafchmeller Einrichtung mrdgesucht . — Fabr t mit maschineller Einrichtung und
Modelle schon vor an den.

Kurzenischl. Reftektanten, auch Ausländer, erhalten
Näheres un -er  51. 595 an den Tag l.-Verlag.

G. m . b . H.

Adolfstraße I (an dsr Rhelnstraßs].

: Umzugs
in der Stadt, sowie von

u. nach allen Orten.

von lllcbeln und Gütern,
von Glas, Porzellan u.

Kunstsacüen.

Versicherung^ (TeXmndw
Speditionen»u«aa «
All' U. Abiuhr von Waggons.

| Ulivnillljl JVUUSl»aLUCU.
Lastfuhrwerk , Lieierunfi von Sandu. Kies, GartenSoss.in. . .

sucht sich an Drogerie in guter Loge zu be«
teiliaen , event. so che durch Kauf zu übernehmen,
eiferten unter M . 14168 an Ann .-Erped.
D. Frenz , G. m. b. H., Mainz . ^23

Oie Geburt eines
strammen Jungen

zeigen an
Landmesser Otto Schtniedebach u.Fraa

Elisabeth, geb. Jung wann.
Sobornheim(Naho).



Weibliche Personen 1

f^ftttufmannij-je» Personal j

Ein anftänd . tüchtiges
Alleinmädchen

llr 15. Januar 1922 oder
pater gesucht Kapellen-
tratze 65.
Älleinmädch .. ev. lansüb .,
gesucht äfheinftt . 98. USart

Kaiifm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a . d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F 376

Buchhalterin
für eins. Buchführung u.
Korresvono . gesuäit. Ang.
mit Gehaltsang . u. bish.
Tätigkeit unter » . 581
an den T agbl.-Verlag .,^ .

Ritzt. Müllerin
die dekoriert,

für Parfümerie - und
ToilettewarenSr später seludit. ffien.ff. mit Zeugnisabschrift,

unter O. 593 an den Tag-
blatt -Verlag erbeten.

Gesucht »um 15. c. oder
per sofort besseres

Alleinmädchen
für kleinen Saush .. zwei
Personen , bei gut . Lohn,
bester Behandlung und
Verpflegung . Näheres

Fritz-Kallestr aße 12._
Brav , tücht. Mädchen

gesucht Moritzstraße 56 P .
Be' oi'che Familie sucht
tl-Ätzes Madüien

ca. 2ll—25 Jahre . Melden
von 12—1 u. ab 6 abends
M' londstraße 3.

[ GewerblichesPersonal J

mutige Baiüatne
gesucht bei gutem Gehalt
Marktstraße 34. 2. , St.
Vorzustellen ab 7 Uhr
abends . a»
Ges. sof. ein jg . Mädchen

zum Servieren van 12 bis
2 Uhr . Adelheidstr. 43. 1,
Vriv .-Mittacoiisch

Welche Friseuse rann
Dame mitfrrs. zw. 9 u. 10.
Nähe Kurhaus ? Off. mit
Preis u. T . 599 T .-Verl

Hilfskräfte
für Waschhaus u. Bügel
raum suche
..Naisooia ". Luiiemtr . 24.

Wäicherm
für Maschinenbetrieb ges.
Waschanstalt .-Ganymed,
Orani -nstraße 35
W eil, 15—16f'dp
für leichte Arb . (Picken)
gesucht. Versandhaus

G. A. Sieger.
Fabrik vbarm . Präparate.

Wiesbaden.
Drei weidenstraße 3.

f Hauspersonal 3
Braves Fräulein

iu 1 Jahr alten Kinde in
französische Familie ge¬
jucht Wörthstraß .' 3. 1 St.
links . Zu Hause von
5 Uhr ab.

'iuüinüeti . älter . Herr
sucht f. s. be s. H u ha t
(4-Z.»Whci.) zuvcrt . tült t.
Pcrson (auchWwe.)sofort
o. balo. Näh Bülow r.3,
nur l .Et ge lks. Bon3 -n.

Zuverlässiges gewandtes
Mädchen

für Zimmerarbeiten sofort
oder 15. Januar gesucht
Kaiser -Frieor .-Ring 74. 2

Mädchen gesucht
Selenenstroße  7

Zuverl . fleiß. Mädchen
für Zimmer u. » aus bei
gutem Lohn ges. Roessing.
Goldgasse 2._
6flüöcrw jg. WAn
gesucht Neuga sse 14. 2.

Tücht. Mädchen
für Küche u. Saus sofort
oder 15. Januar gesucht.
Hotel - Restaurant „Zur
Börse". M aur itiusstr . 8

Tüchtiges
Alleinmädchen
sofort gesucht

Mor itzstraße 47. 1.
Mädchen gesucht.

Druckmann . Neun. 22. 1

das auch ein wenig Saus¬
arbeit übernimmt , sofort
gesucht

Neudo rfer S tr . 4. 3
Tüchtiges Mädchen,

welches bürgerlich kochen
kann, per sofort oder
soäter zu zwei Persien
bei gutem Lohn u. Ber-
vflegung gesucht. Vor¬
stellung von 9—11 und
von 3—6 Uhr.

Frau I . Heusler.
Kutenbergvlotz 1. 2. Et.

zum 15.. evt. später, ges. zuverl,: emige Stunden
Schäfer. ANarktstraße 12. vorm , gesucht. Enßmann.
,Jm Entresol melden .) IDotzbeimer Sir . 105̂ ..

Alleinmädchen. .Zuverl . Monatsfrau
treue ehrl . Person , welche odiirbt Rbemstraße 121. 3
die Arbeiten eines , bürg . Monatsfrau (Mädchen)
Haushaltes (Eejchaftsh ) für abends (6—8 Uhr)
übernimmt , sofort gesucht gesucht. Cramer . Stnt-
Hellmundstratze 39. Part , straße 24.

Monatssran od. -Madch.
Ls) 0USMlI0iI ) bU aps Morktlilatz 11. 3 l.

in Billa gesucht. Porzust . Fleißige ehrliche

ftöM ! Monatsfrau
Tücht. selbständ. Mädchen täglich 2 Stunden gesucht,
zum 15. Januar oder >Metzger. B liiche rvlatz 4.̂ 2,
1. Februar gegen^ hoben j I , ^ v. Monatssr . 8—12
Lohn gesucht. Monats¬
frau vorhanden . Strauß.
Orani -mstrake 21. Laden.

ae!. Wilhelmstrabe 6. 2.

Monatsfrau
für einige Stunden vorm,
ari . fiefleritr . 11. 1 li nks.
Monatsfrau 2- St . vorm.

gel. Schwalb . Str . 8.  1 r.

MWsWMW
zum sofort. Eintritt ges.

Frau Julius Kahn . _
— I Monatsfrau gesucht.Wtl-1. MklöMSOAN MaMoMtMeML̂

per s°f. ges. (Tariflohn ). Mrl .ck̂ unanbangige
Hotel ^R cichspoft.— | tägI g—4 ^td . gesucht

Alwinenstraße 22.
^ Monatsfrau tägl . 1 bi-
2 Std . vormittags gesucht
Eckernfördestra ße 10. 1.

Seff. lidjcn
oder iunge Frau tagsüb.
zur Bedienung zu einem
älteren amerik. Ehepaar
gegen hoben Lohn gesucht.
Vorzustellen morg. zwisch.
11 u. 12 Uhr
_ Nerotal 73.

Gut cingeführte
MMchnW Fabrik

sucht
MrarMeM.MW.
Bewerbungsschreiben mit
Zeugnisabschriften unter
~ 593 an den Taobl .-V-

mail« Sdmeitet
aut arbeitend , a . Jahres¬
stellung sofort gesucht.

Schneider Th . Rsusset.
KleiMraße  2 ._

WW. Müarbetter.
Hosen-u.We'teaslbassb.
gesucht. Emil Weber.
FriedriMraße 53.

Hotel sucht iüngeren
arbeitswilligen

Hausdiener.
Euter Lohn, gute Ver-
vflegung. Zeugnisabschr.
u. H. 594 Tagbl . Verlag.

aus der Pavierbranche , mit Sprachkenntwssen, von
Spezw qefchäft für fofort oder später gesucht. Aus-
führi che Angebote unter L. 589 an den Tagd .-Berlag.

We!lr MdüneHt(?tiM
für Kurbelftickmafchinen , sowie

perfekte Strickerinnen
sucht per sofort gegen hohen Lohn

Rheinisches WoNwarenhaus . G. rn. b. H.
Porcksiraße ö3.

Bürogehilfe
rnögl . Schwerbeschädigter

welcher sicherer, flotter Rechner sen muß, sofort für
großes Lohnbüro in Biebrich gesucht. Angebote
m t Lebenslauf , Zeugnisabschriften u G '̂haltsanfpruchen
erbeten unter W . 583 an den Tagbl.-Verlan F 400

MenieMe ]

Saubere ehrliche
Monatsfrau

für täglich 3 Stunden ge¬
sucht Kaller - Friedrich-
Ring 37 Parterre. _

Jli’lll' llM l,ln ;| !lIilUUUICiSI Ötb . Putzfrau 1—2 Std.
T J t tat , aes. Adolfsallee 11 P .

taGm. nntn  Frrtmnlnh 9 * ’ J - mand 5. Lad -NpUtzeN
ps-^ Diin. Lrgnzvlatz 2. y  Stunde gesucht. Cron.Ein , tüchtiges^ erniaches | Kirchgaste 80.ftlnhihen taasuber gesucht 1 » _ "u~~~—P777—

Bessere) AllsinmiidAn

Mädchen tagsüber gesucht, ~ rn„—srie allt

ä & | c ““ e' Ikann. ' . gesucht _ Schwal-
"3s!r.8es Mädchen

tagsüber gesucht. Näheres
!Hacker Straße 55.

WTilH Frliu
Stmten bofcn. Mor hstzr̂ 13  junger Bursche geg.

Sauberes Hausmädchen Wockenlobn zum Zeitung-
tagsuüer für balo. gesucht, sofort gesucht.

Konditorei Jager . Buchhandlung Duckhold.
_Mauritiusstr . 5,- Nussichtstraße 3.
Jm . .SaushaIt bewand . \ _Merstadter , Sö be.

Mä chen

Braves fleißiges
Mädchen

gesucht. ^ ,Cbr Den ael. Kirchg. 24.

UI , | , , Lansmädchen
»ejuifit. Blumen - Geschäft

bi? über Mittag gesucht x . Brömser . Mauritius-
Moritzst raße J.  3 Imks ._ | rtrofte 11.

Mädchen
für kleinen Haushalt vom
15. ds . Monats ab oder
später (auch früher ) , nur
mit guten Zeugnissen ge¬
sucht. Boretius . Aüolfs-
allee 6. Part

Bess. kiaderlirb . '.Rädchen , 1 ' " v
f. nachm, gesucht Albrecht- ! Männliche Personen )
str--ße 22. 1._
Braves tücht. Mädchen

bis mittags llbr
möglichst sofort, gesucht
Frau Fritz. Dotzbeimer
Straße 82._

Tüchtiges sauberes
Mädchen

Kiuderl . Ehepaar
sucht für sofort tüchtiges
Hausmädchen. Offerten u.
T. 592 an den Toob '.-VI.

Perfekte
SettfujIe-flö hin

für frauenlosen Haushalt
(2 Perf .) gesucht: Haus¬
mädchen vorb .. Eintritt
nach liebereinkunft . Nur
arbeitsfreud . sehr zuverl.
Bewerberin , mit langi.
Zeugn . wollen sich meid.
Näh . Moritzstrabe 5. P . I.
lBüro )._ JeIejplioit. l935._

Gesucht für sofort eine

tiiMigi Altzill
für ' russische Familie . Zu
melden

Saus Icke
Sonvenberger Straße 50.

Gesucht tiir sofort oder
zum 1. Februar in berr-
schaftlichen Haushalt

eine Köchin
Md m  lausüiWM

mit guten Zeugniss. Vor¬
stellung von 4—b nachm.

Nerotal 71.

cluverläHiges tüchtiges
Alkein mädchen
oder einfache Stütze zu
alt . Ebevaar mögl. sofort
oder per 15. Jan . gesucht.
Guter Lohn u. freundliche
Behandlung zugesimert.
Näb . Bismarckr ing 30. 1.

Ein rrdentlichcs

MttÄSllik»
welches etwas kochen k.
ür sofort oder später bci

bobem Lohn cesuckt.
Bett . Adel beidstraßê N

Suche Köchinnen. Haus -,
Kinderm .. Zim .- u. Allein¬
mädchen. w. kochen. Frau
Elise Lang, gewerbsmäß.
Stellenverm .. Wagemann
ttrabe 31. 1. Tel . 286 3.
Soiort Milse SW
welche gut kochen kann,
geiuäit. Offert , u. A. 868
an den Tagbl .-Ver laa.

Gesucht für loiortCtiltzEu. WeiMädrhen.
Vorzuttellen vorm , von 9
bis 11. nachm, von 2—5
Kl . Wi lbelmstraß e 7. P

Braves tüchtiges
Alleinmädchen

oder eWche Etltze
die etwas locken kann u.
fick darin vervollkommnen
möchte, sofort oder zum
15. 1. gejucht. Zu ioreck.
bis 10'/ . Ubr.

Fräul . Woltmann.
N^ w ^ gitraßOL_

TüchtAiädchen
ge!. Mickelsbera 30. 1.

fKaufmannifchesPerfonal^
Kurzentfcklossene

hellen u. Samen
die nickt an Wiesbaden
gebunden sind für leickte
Reisetätigk . gesucht (kein

das alle Hausarbeit ver - Hautterenl . Hob. Verd.
stobt für den ganzen Tag Me den von 10—2 Uhr
gesucht Weber gasse 23. 2. Romerberg 9. £ aben.__
Ew brEj.«eibi°es ftflUflfl. MkilN?!

IS- bis 17jäbr .. bei guter zu mögl . baldig . Eintritt
Behandlung und Ver - gesucht: grund .lcke Aus-
köstigung in kleinen Haus - bildung zugeßchert. Be¬
halt von mora . 9—3 Uhr Werbungen unter S . 591
gesucht. Dr. Ott. Adolis - an den Tagbl .-Vermg .,
rttlce 3. Parterre . I r \ t «t

l  Weibliche Personen J

Junge Frau
sucht Beschäftigung., am
liebsten kaufmänn . in d.
Mett SSidM« .

Seil . Offerten u. O. 572
an den Tagbl . Verlag.
fGewerbllckes Personal )

Tüchtige Friseuie.
Ondulation . Manicure u.
Massage perfekt, sucht m
nur besserem Geschäft
Engagement . Off . unter
O. 594 Toabl .-Verlag.

Fräulein
sucht noch Beschäftigung
im Flicken u. Neuaniertig.
von Wäsche. Offerten u
I . 595 an den Taabl .-Vl.
( Hausversonal

Besseres tüchtigesms»re, «ei«U.
Borttell Krumboff . Bik-
. oriastr aße 25  Tel . 4640
Zuverlässiges besseres

Alleinmädchen.
das feinbürgerlich kochen
und etwas näben kann,
für bell. Sausbalt (alt.
Ehepaar ) zum 1. Februar
bei bobem Lcbn gesucht.
Wäsche außer bem Lause.
Off, u. W . 593 Tagbl .-L-l
piSWllii
das etwas locken,k.. für
sofort gesucht. Ruvbaum.
Bismarckrsna 24. .1

Zuverl . Mädchen
oder Frau für kl. Haus¬
halt (2 Perj .) sofort oder
später gesucht . für ganz
oder stundenwelse Eoethe-
straße 4. 2. Stock.

Lucht.Mädchen
in kl. Saushalt mit 1 kl
Kind neiuckt _

_ fiitchflafi*J 9.JUL.
Jüngeres Mädchen,

welches schon in Stellung
war . gesucht. Eintritt so¬
fort oder später . Schock,
Jahntt raß e 34. 1.

Mädchen
welches gut kochen kann,
gesucht. Lohn 300 Mark.
Langgrrsse 1l . 3.

Ord . Alleinmnädchen
mit guten Empfehlungen
in kl. Haush . (3 Perj .)
ae!. Kaii .-'Fr .-Rina 45. 3 l.

Junges Mädchen
für Haushalt ges. Möser,
Bismarckring 10. 2.

S;6dpipn
mit langi . Erfahrungen
sucht Stell , u Kindern o
5—8 Jahren . Schriftliche
Angebote an

Fräulein Chabloz.
Haus Icke. Wiesbaden
__ ‘ 50.
liefere börgerl. Mn
welche etwas Hausarbeit
übern ., sucht z. 15. Stell.
Off u. E. 594 Tagbl .-B

Tückl. Mädchen od. Frau
für Hausarb . 2—3 Std
täglich vormittags gesucht.
Anmeldung v. 10—3 Uhr,
Aorstrnße 40 Part , lmks.  mit guter Sckulbild . und
Bess. Frau od. Mädchen, schön. Handschrift gekuckt,

zuverl.. f. kl. Haush . von Tuchverfandhans
9 — 12  joß gef . Std . 2 Akk . Kiefer u . Co . . Wiesbaden
Hansel. Seerob enttr . 30. 3 _Ni kolasstraße 6.

Eine zuoerläjsige Frau .
oder Mädchen von morg
9 bis über Mittag sofort uus achtbarer Familie v.
gesucht. Stenner . Kaiser - hiesiger Weingroßhandla.
Frledrich-R -n-, 60. 1.  I zum 1. Avnl . evt. früher.

gesucht.
geschriebene Angeb

unter I . 592 an den
Taobl. 'V erlag.
LMchriingAU

Rechtsanwälte Justizrat
Dr . Selinschn «. Brasch.
Gericktsstruße fi.
^Gewerbliches Personal )

Sauberes Mädchen

Rbeinttrcßs 28. 2,_
Saubere ehrliche Frau

täglich 2 Stunden gefuckt
Adr. im Tagb l.-Vl . Flu

Frau od. Mädchen
von 'AZ—i  ges . Junger
mann. Wilbelwstr.  6 1

5ii(!)tiöe51 fiDdien
oder in . unabbäna . Frau
mit gi' ten Zeugnissen gea. [
g. Lohn non 8—4 oder f. .
ganz geslickt An der Rinp-
kircke 4. 2 St.

Ein Kut .cker gesucht.
August Ott.

Wielanüstratze 25.

Anständiges
solides Mädchen
welches gut nähen kann
u. Kenntnisse in d. Haus¬
arbeit beßtzt. sucht Stelle
in gutbürgerl . Hause., zu
Kindern , bei Familicn-
Anscklutz. Oss. u. V. 594
an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen

^Gewerbllches D̂erfonal^
Tücht. Tapezierer

und Dekoraieur . bisher
in langjärhiger Stellung
tätig , in allen vor-
kommendeu Arbeiten ge
wilsenbait . sucht Stellung
in großem Hotel. Gen
Offerten unter O. 592 an
den Tagbl .-Verl ag.

Chauffeur , lang : . Fahrer
sucht Stellung.
Weilttraße 10.

Gg. Harz.

Tücht. Automonteur , ttck
Fahrer , iuckt Stell , als

Chauffeur.
Off, u. O. 59» Taa ' I.-V.
Solid , gewißenb . ^ tann.

54 Jahre alt . verheiratet
lucht Arbeit , geht auch als
Hausbursche. Lohn nach
Uehereinkunft . Off. unter
H. 595 an den Tagbl .-VI

Junges Mädchen
achtbarer Eltern . gut
empfohlen, für 2 Stunden
vormittags zu Damen als.
Aushilfe gefuckt. Näheres
Kleine Wilbelmstraße 7.
2. Stock, vormittags.

Tabak-Vertreter.
Leistungsfäh . rhein . Tabakfabrik

mit hervorrag. Spezialitäten
sucht an allen Plätzen gutem ef. Vertreter
gegen hohe Bezüge. Gefl. Angebote u . R. 503
an Ann .-Exp . Rosiefsky , Bonn . F2oOf

Für mein A.elier suche per sofort oder später einen

jüngeren, künstlerisch gebildeten
Bildhauer.

Borstellen mit eignen Arbeiten, Photos oder Sk'zzen bet
MhauerP . Dienstdorf . UMditr. 1Ü.

Größere Anzahl

SchlOr ii. Zretzer
für Mitte Januar für Tan ' rbeschäftiiung gef echt.

Für Au wärtige entw d t Station Mainz - Kaste! oder
Mainz- Gustavsburg, sonst Hal estelle der elektr. Bahr

nach Ko.h im. F39:
Zu meldrn in Koftheim , An der Ra ape 1.
Dr. H. Zehrlaut L Co.

Akt.-Ges.
Mafchinen -Fabrkk

Mainz -Kostheim.

s MMllNW I
OP»*

2 Räume
Büro u. Lager sofort zu

v. Niederwaldstr . 1. V . l.
Möbl . Zimmer . Mans . rc.
Röderstraße 2». P .. schon
möbl . Zimmer zu verm. .

Gut möbl. 3 >m.. 2 Bett,
volle Pension , zu verm.
Adol fftroße  6 1.

Möblierte Maniardr mit
2 Betten , volle Pension.
Adolfstraße 6. 1.

Gut möbliertes Zimmer
mit 2 Betten für einige
Monate zu vermieten.
Navellenft raß . 12. 1.

Einf . möbl. Zimmer zun-i-m, Römerbera 3 Lad
Gut möbl . Zimmer an
soliden Herrn abzugeben
Gartenliebbaber ist E^
legenbeit geboten, sich
zu betätigen . Off. unterU. 591 Taobl.-Verlag.

Stundenfrau
für 2 Stund , vorm . ges.
Ackerm ann. Labnstr . 16.
Stundensr . od. Ätäöchen
aei. Dotzbeimer Str . 33. 1.

Stundenfrau
,j Stunden gesucht Kleist-
ftraße 11. 2 rechts.
Stundensr . ges. H. Lo' n

ltzneisenaustraß- 35. 1 l.
Stundemra -l

3—4 Stunden vorm . ges. s
Wielbeidstraße 95. 2.

Monatsfrau
aeiuckt. Merz . Damback- 1
tal 20. Parterre ^.

Aiehrere

StenotypistiMen
für Diktat nach SAnogramm und zur Bedienung der
Schreibmasch ne, mögl chst Schuld ldung Handelsichn e
Mainz , evtl, fortgeschrittene A fängerinnen gesucht.
Persön .iche Vorstellung vormittags 8—10 Uhr oder

nachmittags 2—4 Uhr.

Dr. H. Zehrlaut & Co.
Akt.-Ges.

M schii.ensi brik
Maini . D ulschhausgaste 6 . F39 «

Möbliert . Südzimmer mit
2 Betten an besseres
Ghevaar nebst voller
Pension sofort zu, verm.
Zu erfr . Tagbl .-Vl . Km

Monatssr . 2 Std . vorm
aes. Kirchgasse5. 3.-

Tückt. m. Monatsirau
od. Mädchen ges. Schleyer.
Rüdesbeimer Straße 8.

. . . —
Tüchtige , durchaus branchekunttge

Dbi  käuferln
für Strumpfwaren und Unterzeuge

sucht

Chr . Hemmer , Langgasse 34

Leere Zim . Man, , »iw
Eine Maniardr geg. Haus

arbeit abzugeben . Nab.
im Tagbl .-Verlag . Kl

Keller . Remücn . Stall , rc.

fjfellei* zu oertnieien
Lothringer Str aße__2L.

Garage f. Auto
nahe Parkstraße . Ecke
Heßttraße gelegen, ist o.
sofort zu vermieten
Näh . Ncuaasfe 5.

2 Zimmer
mit Kück« zu mieten ge¬
sucht. Oskert. unt . L. 591
an den Tagbl .-Verlag .

1—4

Eine gut möblierte

1-W .-Äl>tz!lW
mit Bad von amerikan.
Ebevaar sogleich oder. ; .
Februar gesucht. Nähe
Vahnhok oder Nerotal.
Offerten unter D. 595 an
den Taabl -Verlag.

5WMI .MWI
4—5 Zimmer , und Küche.
in ruter Lage. Mainzer
Straße . Frankfurter Str.
oder ähnliche Straße be¬
vorzugt. Erbitte Adr . u.
I . 590 an d. Taabl .-Verl ..

Ein Hausbalt von zwei
Perionen sucht e. hüöicke
kleine möblierte

Wohnung
mit Komfort , und wenn
möglich Badezimmer , zu
mieten . Off. u. F . 593
an den Taabl .-Nerlaa.
2 Pers . s. 1—2 möblierte

Zimmer mit Küche. Ange¬
bote mit Preis u. Z 590
an den Tagbl .-Verlag ._
-Eine verheiratete Fam.

ohne Kinder sucht

ümöbl. W« l
(Wohn - u. Schlafzimmer)
mit Pension in guter
Familie , in der Nähe des
Kurhauses . Offerten uut.
Z. 575 an den Taghl .-Vl.

Junger Herr
(Ausländer ) sucht eleganr

möb' ' ertes Zimmer
mit . Salon oder nur ge¬
räumiges Schlafzim .. mit
elektr. Licht, ev. Zentral¬
heizung u. Bad . Preis
Nebensache. Gefl. Oiterien
unter G. 592 an den
Tagb l.-Verlag.

Primaner
aus guter Familie sucht

Vollpension
in nur gutem Hause. Off.
u. E . 588 an den Tagbl .»
Verlag erbeten ._
2 gut möblierte
Wohnzimmer

. . . . .. - mit Salon u. Küchen-
Icfort oder zum 1. Avril benutzung. möglichst im
gefuckt. Off . u. L. 593 an Zentrum , für sofort ges.
den Taabl .-Berlaa . ' Oii . u. K. 591 Tagbl .-P.
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Verlobte Dame luckt
Ml Ml . ZAmer

mit etwas Kückenbenutz..
Nabe BabnbMr . Oft- u.
Z. zgz an den Tagbl .-V.

Wöbt. Wohn- od. .
zimmer m. Kockgelesen»
ob. Kuckenben. sofort od.
15. 1. gesucht Zentr. Urse
Vorzug. Oft. Mit Pteis
„ B . 591 Taabl.-Verlag.

SlijA NM. Z!« e
mit Heizung, separat oder
ungestört, gesuckt. Oft. i.
g . 594 an d. Tagbl.-Vern
Ein, , möbliertes Zimmtt

mit Ofen im ^ Zentrumder Stadt gesucht. Oftert.
unter S . 58» an den
Tcabl .-Derlag.

Solid , älterer Arbeiter
suckt 1. Febr. ernf. faub.

Aerülstät. 1. Dame suckt

«lSdi. 3>wek
an den — I
w*i«nät *«el{ätte®Sause gut möbliertes

(Kurlage). ,

x >L ssra &|
'« tÄar (Ktl
sick einige Stunden ° m

. ^_ mxun «rtm NlfÖTIt

MmUm

LM zwMS-
MWlllkkM!
In welchem lehr nuten

ersttlaMen Dnvathaustr
(höchstens 10 Min. .vom
Kockbrunnen) könnte iung.
gebildeter Bankbeamter
freundlich möbl. Zimmer,
möglichst mit voller Ver¬
pflegung. erhalten? An¬
gebote unter O. 331 an
den Tagbl.-Verlag.-

Ausländerin iuckt
1- 2 mrnrn  Mmer
mit Kückenbenutzung. Oft

in der Nabe vom Markt-
olatz gesucht. Oftert. unt.M 592 an den. TaM .5B.

^diges ^ Ebetzaar >uckt > ,
3 lm MM

»-» MHMtzLLI du,« d.»«»>°«

ISpecht&Go.
1 Langgasse 9

Telefon 1880

Immobilien
jeder Art

für Kauf u. Miete

Hypotheken
Bauberatung

Verwaltungen

Hauskauf
Verkauf
Tausch

Saus in A>»csbaden
für Eesckäftszw.. besteh,
aus Villa m.u die : 3-Z.-
Wobn.. Nahe Stadtzentr
mit nr. Lagerr.. Kellerm
Stallung , in sevar. zwei-
itöck. Saus . Garage, weg-

, rt S -S .L °Äi
3. s®ctsemeis&60.

. j Tbeater-KolMN. Ŵ .1.
! Im mestlichen Stadtteil.
>5 Min . vom Stadtzentr ..
villenartiges grobes

Wohnhaus
inmitten iX  Mrs . Gart .,
m. Gärtnerhaus. Trerbh..
Stall ., evt. Garage, erb-
teilungsbalber »u verk.
3. gwu# & ao.

TLea ter-KolonnadL_2SM ..
Wohnhaus

im Wellend, mit gr. Kell
Werkstatt. Lager. Raum ).
Garage, f. 190 000 M . vk.

WMM ll. WvMWMll
« m. h. H.

Schwalbacher Stratze4 »u  M Betlonf
xeletzho« 6884.

OTufST * äinks.zu verkaufen.
NerMa6e _M-nuMlpr,

weise übernommen, durch den Verlag

j4 | fsfjS „Sara-

Lion& De.
lTiübl «°^ tswohl ?on I
iMiet - u. Kaufobjekten
B jeder Art. 1

3. Wltechlsk TS. I Sofort zukaufe«gesucht. . . ....

bVh « "Ä L *.,mm “'« ■ E 'L °
598 «û - nT -E » 5^ L

-r—st—
—Fastneües Fahrrad ^
billig ru verkaufen beiCÖ)IUUm —,
Adlerstrabe 3. Stb- 2 St .,

sniser -F Ärim Mad ^ ,Dauerbrenner
eleganter Oken. . iv verk.
S Ri nkê NerostrabeM,
'Grober weih emarll.

Herd
mit Gasherd u. Wärm-

Gut erhaltener weiber
Badeofen

mit Easbeiz .. sowie weih
emaill . Gasherd, ftlamm..
mit Backofen, zu verk.

Offs?an.ka.
TaunusstrabL-1̂ _L^ !^
MWlMeWM.
115 Volt , billig zu verk.

Friieur Dannbard.
VleiMtrabOO. -

"Eine eiserne Tur
(95 X 205). 1 btto (85 X
205) zu verkaufen.

:oit . -
«der 'geeignet- , Laden ne.fusfet Off. «Nt. W. 580
an den _TagblattMerlagr

Malerm
suckt sofort

suckt1 oder 2
Al «SSI. 3»

in gutem Sause, möglichst
mit Verpflegung. Oft. m.
Preis u. D. 592 Tagbl .-V

. — BüiOll
Verkauf mögliche bald

Landhaus
mit größerem Gartern resp.
Bauplatz, Scheune, Stallg.
usw., eiu« !tvoh«. wird fr-i<

r« . « » .

»2 *« »SS

,1 zu Dtuuuii i.
Eichelsbenn.

w,i "n,ickstrabe IG-

Mm \t MtzlidehM.
1 gubeis. Wendeltreppe.
1 Paar « . Wndslugel-
türen. mehrere 100 kleine
Kisten in Stück und auck
Zentner.

Bureau Sauer.
tnöbenstr. 16. Fernr. 5971,

" Säcke
amr jmori

tzMS WMl
Villa
mit . Garten.

_ _ Bleich- , . . 0j,. Wohnhaus

HKS ammu  luh, . . » SUM. i»lSi : SixmiM,
m MM ^ Ä ^ JaB9Ä ^ r « BaW

:hcn!Äriipa » «
I (Siii )t)terteIL8u,petf . Off. j nc,{,öte  mit Prns , unter.̂ sgT on bcn iaBkS , - 4)CU,UJU,U. ,u kaufen. ,

ftMMe Villa !« L"S 'ÄLLL !L-b-L 78>d.i?'Lü
M ItzMe« M « LLLL ?'N -7m Etagenhaus , j-- - -- “ *■*<• 1 et ««" ■■ .u .„ «»-- j» .?«J I « °°>e _j

rubiser 2?ge. | hyMMl . | CZSÄ2ÄS — '
ÜU 5üvTagbl .-Verlag.

Laden
»der Geschäft in guter Lage »u kaufen!

Lu«. ^ ?: u. °8L.- d-»T.M22L

Laden
au Annoncen -ErpsdMon D . Frem.

M. G. m. b H., Pimnz.

594 an

& ar » s
fafirt u. Sinterb » Stadt-

.llark »u "verk"' Besitzerẑ verk! Preis"95 OOO^M .'.
-umt seine 4-Zim.Moon . Mieten W )0 Mk..' Am
legen eine 3-Zim.-Tausch Zahlung 25—39 000 Ml.
SsiL .'SÄ » LW « L-

Billa
Ineueres Laus mit

AtgsheOe KUttilm!
im Zentr. der Stadt \o1

Herren -Anzug , ———-
dunkelbraun, mittl . Er ., gebraucht, aber lochfrei
käst neu zum Preis von günstig abzugeben.
800 Mk zu verk. Hof man. Mattiacnm Bäckerm Co.
l 0Vthrifeftinfl iL- Emfer Strabe44 - 4ch
” ' Zwer Anzüge 1 Televtzon OHj,— - -„ »in Militärmantel »u . Grnbe Pserdemüt zu or.
verkaufen" bei Kohlen. iafcM  Wolfram vono . nrrttttfte 12. dth.- - Eschenbach-Str . 3. imis
2 Knabenhosen WagenêrrWüs?ss- flan*B,mß

„ stzra» Burg . . j r LSndler-BerkSuse J

Ws,Äl EM « » «»

Gutgehende
Schuhmacherei
mit sämtlichem ^nveniarzu verlausen. . . Auskunft

MÄÄ » «
für Strickwarenfabrikalion4M flttuÄt*

den Taa tzlX

H ? US
.mit sofort. frerwerd. Lad. >̂ Z^ erk. einLeMlaffig.

.eueres Saus ^ ^ im^Zentrum ĝel^ . TrabpferV

fr4 fffcSfA a & ÄÄ iste.
ITiöttenWs&6#. T
TwSoIonnßbejm , LMM ^ nergallê . Sedanstrabe 5. ömtet.
> Moderne j

Wahl
»ogcart
lustand.

Villa

^3°Ä !!el!le!s &Es. ItfepW 6iiA,*!l eilk «»Vn,.(!

.öbenlase^ 12 3 .. groberI Jabnftratze. Aicülftrabe. I f  i^ eine bochträcktigeÄ aB!; . L in «i, sofortIlofotf zu verkaufen. Off. i! « aI{e 2 frischmelkende
3). 591 Taabl^Berlaü. IL a ^ nrt pm

L rentabl . » «“ iiSSÄ 'Ä

Ar' gr st. Herrn u. Salv - Räglan . K einige ge-
K (38) verk. Schauer, brauchte Amuge UWer.«5 3. Izieber. verschiedene Reste

Stoff und schwarze Sosen
sehr billig abzugeben.
Schneid-rgesch. Steimann.

Rauentbaler Strabe 7.
hinter der Ringkircke.

Grobe Auswahl ! ..
Fracks u. Smokingamuse
inallenE ^ ruverleiben.

. Wr . WM « ,
Irnit neuer Bereifung,!
sauch ?ür Ge'chäftSweckeI
I geeignet, hat billig ab- 1
I zugeben Fahrradhaus
| Gottfried , Graben-
I str. 26. Teleph. 3895. >

Gröbere Anzavr
Herren-, Damen-

u. Binder-Schuhe
zu Fabrikpreisen, solange
Vorrat , »u verkaufen.

GrH "'S5Ü hlk ' einL'
'als, 20 1 St . r̂ _
Fast »e«r imv

led. '

r-Mmei-M«
gegen eine 3-Zim̂ Wohn.
»u vertauicken. Nab. ,m
tzraahl.-VerlaL - ^ 2

Zimmer Wobm. in^ guter I (n Niedernhausen. Gart,
üage mit elektr. Lickt, mit Obstb.. w-g»uasb. ,°f.

b-, Kvblenviftzug. grob. IölLverkausen durck

neue schwarze wtid-
^ochschaftstiesel. sowie

jtnflZOi
1 B . e

Wohnungstausch
Waldstrabe g-oen Wies¬
baden. . 2—3 Z'M. Oft.

Lad. zzooreuuu ., ^». . 1^lLverkaufen durc

Ilmzugskosten bis z. Höbe
von"1000 Mk. trage ick.
oh 11. H 590 Tag büM.

Vobl In Dotzheim.
Kavvesmuble.
leilburger̂ Tsl

Hund, ,
schön gezeichnet, kinder-
sromm. 6 Monate alt.

Wer tauscht2 Zimmer
n Küche. Dach. geg. 2 bis
»' Zimmer. Offerten unter
L ^ E ^ abl.-Verlag.

/ « » . « 'LLLL"A .N- ,.W°d»» »
In  tauscken . ^ uerun u.
°O. 591 Tagbl.-Verlag

«shMzsisG!
Bad . bei geringer Miete,
gegen 1—6-Z.Moluiung^Süden oder Sudwesten
bevorzugt, zu tauschen

gesucht. .
Angebote unter 8 . 582
an den Tagbl .-Verlag.

mit 400
mit zwei 4-Zim.-Etagen.
in Biebrich, mit X Morst
Garten, wegzugsbald. für
360 000 Mk zu ver»ÖUV UUU-WV*. O** 1 gm3. tztzottensels&tto.

rpggrl .9“, "7->e Gerichtsstr,
Nasse-Zuchtbübne.

Ftal Wnandotte (weih) ,
Rodeländer. Orvington »u

-y_ ’<r — - - , verk . Schauer. Taunus-
Restaurant, mit 488 888  strabe 65. 3.» «« um.- ÄQ

O. 591 Lllg0i.--v>-r" »- un vw. - - --- - .. . —

Wohnungstausch««tl- Hausiauf!
-j *-gra ;äs53ä » sä
w . 53t an den Tagbl.-B rlaa.

Sock her rs chastl ick,Vitta
Itn feinster Kurtage, mit
allem Komb, wcgzugsst
zu verk, Näheres durch
»en Alleinbeaustrasten
1. rAIMels & tto.

d̂eater-Kolonnade 29/31.
Mehrere remable

NkzenWchl

Ick sootlS u. verg. stets'
Hvpothekengelder

zu Z.eilsemäö. Beding.
Koinr. P. Haussmann,

Bankge chält
Goethestiaße 13, Ecke
Ad'iks die«. Tel. 63̂ 6.

Hvvothekenkavital ,u verk. Näheres durch
SS ?"N!°R«°r°K 1. S« We .S L 40.

mit Strnbenb.-VerbinL.
MM >m«sHlille4P.(\ nm rSm H.. I

39 000  Mk . 2. Sv- otb.
von Selbstgeber gesucht.
Off u. W. 595 Tagbl .-VI.

lv. 160 gm Fl .. 5 m
Fenster, el. Licht.

.. gr.
Iraft-

i M led 1 ans .t « ,! Tm&4 «pSw
l. Ut 595 3C oni rXaabI ..SBi»Tbeater-Kolonnade 29/31

Fahrräder± «rptctinPftverr. . , #4t
"l"P .̂ chaftensti-,etz . vl SÄmidüGnettenau-
Molier. Stiftst r. 24 _̂L _1L strabe 1.

tu verk. «ua. ^ tuvit̂ - 1 ~
i‘* * lhuins5TS3(0Mt

lb. Leinen. Tafeltuch !■ Manche, Lmt er?„vT IntrtT nufaCID.. _ . .

tzieschäste
aller Branchen

Luisenstr.16, Stb.2,

„ «...SrÄlÜtoTtcs Geschäft
lii '-Ärfö h«,rsb ?Ä ”»«
Tee-. Kaffee- °d . Tisch- ^ °r ^ an den

den Tagbl .-Derlag, — A - IJ
Sofort abrugeben: PlAW - , VVlU'

1 etotw « md cjiher-
1hl>U.°6®X8il»mnf(S. 0»r»»a°s«,MMr<• — Mölt■—' s ~-.tAr

ilooo‘-t«:|iS5y
Garten, u, «»<•

JW "PÄ-
Anfr. an Umon Jmmob.

1 «yum » vu; iviv » . "r/ ' G^ cnsianue,
beide Maschinen fast neu. >perlen, goldene Uhren,
Schriftliche Anfragen an ^ ^ en, Ringe ksukt ru
Rudolf Beck. staunend hohen Preisen

Schönes 2smta>r. Den.
nubb.-vol. . P at entr.̂ û. ,

ler». hh- ^ ^ u I
Anfr. an Union Jmmov 1 ~ verk . Hartmann,
sfnners . Rue de^ Äiwck«, U, ?nbenstiabeH .-

199  Ruten ^Garten — Schwarze Bleureuieiuu »»ui «-« 's»***“ | Schwarze Bleureuie
mit viel Obstbaumen u > ^
Sträuckern. eingetelltesNau b̂lündlt an d. ^lQ"br
Strab -^ -u verk AngeboteK.' 592 Ta°bl.-Verl.
Immobilien .KaufgesuLe

zu verkaufen. Hartman«.
tzeerobenstrM^-^ U — .? elea. s-iden- K e der.

mit Garten, in ein. Vor¬
ort! Näbe Wiesbadens.
Offert, mit Angabe der
Lase . Grobe u. Drers u.
E. 582 an den Tagdl.-V.

z elea . iciwuc
eins f. Tbeater geeignet.
1 gestreiftes Seidenkost..Grobe 44. sowie eickener
Schreibtischsessrt abzugeb.Aufichlaeger.

Emscr_Strabê 5,-
Modernes feldgraues

Jackenkleid
kür 2̂5 Mt. zu verkaufen.
Goblmrdi, St tNftr. 29. 3 t
^W -ib̂ ElM ^ mftMatr.. neu. »u vk. Chrtjt.
Römerberg3. Laden.

Rtlhur Zutniii
ü 2 Stühle . 1600 M . u Was.cma nnstraße A

Silber-b?t?7u> Mn .''Linke.Si- lenenstrabe ^lU-
* Mehrere Schranke
i! betfll zu verk. Anzu-
seben̂ vorm, bei . Miller.
Dotzheimer̂ Str . 124.^ä> ^heimer Str 124. U  m -g-nftanüe lauft M
"Snicael. ©oiöt.. vonerl. haften Preisen. , 22
Schreibtisch zu vk. Rodler. >« > Struck, Goldschmied,

10 9 T Micket̂berq 15.  Tel . 219g.
_ _ .̂».v/chubeI

(Gr. §9) verk, Donecker.
Blückerstrahe 17. 1 l.-1
Wäschemangel
tim * -.» "»»* H. Rinke. |

Etzzimmer
von Privat̂ ^ u kaust

billig »u verk.
Nerostrab« 89.

kaufen
gesucht. P15l

ln«eb. an Lem. Mai « ,
leibnizstrabe L0^
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Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Schroll - Wahl.
Kirchgasse 19. Tel . 554.

Suche
MiSKäMf
für8- 10 3imnm

bnruntei
Lch afzimmee, Speise»
zimmer» Salon »n t
Klavier uns Tel» ich
«ns einzeine Möbel.
Schristl. Offerten an

Schwester
Gertruds Steuer

?)kü lgasfs 9, I . !.

M . LLWUM
zu kaufen gesucht. Ang. u.
M . 581 an den  T agbl.-V

R telisetl>esM!
gebrauchter
Kassenschrank.

Off, u. S. 595  Tagbl.-V.
Zu kaufen gesucht
Viereck. Lisch,
3—4 Stühle

(Robr oder Leder ), gut
erbalten . Off. u. F. 584
an den Taabi .-V erlaa ._

M -iliiiHlunz
auch einz. Stücke. Regale.
Fenstergestelle. Slaub-
erker. Schränke, zu kauf,
gesucht. Off. mit Breis u.
E . 582 an d. Tagdl .-V.

Für die
Heben Kleinen

Ist das beste Nähr* und Kräftigungsnuttel
gerade gut genug . Unübertroffen ist das nach
wissenschaftlichen Verfahren hergestellte F165

Zu kaufen gesucht
gut erhaltene Herrschafts
kutschen und ein - u. zwei
spännige Geschirre. Ange¬
bote erbeten an E. Marr
Biebri ch. Sch ill erstrobe lv.

Koblenbadeoken
aut erbalt .. Kuvsermant ..
sofort zu kaufen gekuckt

Wambsnanb,
Ado lisalle e 19.  2 St.
2 gebr Schraubstocks

geiuckt. Angebote an
A. Eberhardt ir..

Faulbrunnenstrabe 6.

Sich Felle « n
kauft Witter

'" 'anergasse >9 . Htb. l.

n Achtung !!
Sipper

23 Oranienstrabe 33
Telephon 3471

zahlt belle Preise kbr

BsiSkn. Zelle.
Metalle , Papier.
mm,  Miri
Felle , Metall

kaust
D. Sipper,

Riehlsiratze 11
Telrvbon 48'-:8.

Antiquitäten
Moderne Kunst

Kunstmöbel
Perser Teppiche

Kleinkunst
kauft

nur echte Originale

Alte ii. neue Kunst
Jm.  Hirsda

Kl. Bnrgslr . 6 . Tel . «5405

Bitte nicht verwechseln!

f Zahle mehr
M als feiler andereB
daher mellt verkaufen , bevor Sio mein Angebot

gehört haben für

Briülsmtes* Hs?,d Perlen,
PiatsEi, TiegeB, Kontakte,

ßrennsiifte , Thermokauter,
Gold - und Silisergegenstände,
jrold. Uhren , Ketten , Ringe, Armbänder , Broschen etc.

S lbcr-Bestecke , Leuchter , Service, Körbe.
Becher , Taschen , Etuis (auch Bruch)

Zahngebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Peize.
OressSml tick»u.I.Stoc'i

wagemasiEistr . ä ® Telephon 4424.
Achten Sie. bitte . ge1'au auf Kamen u. Kr* 27.

KAljjselkl-MiWllg
zu kaufen gesucht.

&So., i . ui. b. ß.
Mainz . Christophstr. 2.

IWAIHAILA!
m "MM * Ff £ ? F

rl L.. M (t

m t
MA"

Dei'Inhalt des ersten Teils wird kurz wiederholt.
Es finden täglich

vier geschlossene Vorstellungen statt,
beginnend um 3 , 5 , 7 und 9  Uhr« ,

Es wird dringend gebeten , die Karten rechtzeitig vor Beginn der
Vo ste'lun en zu lösen . Kassenöfnung jeweils eine 8 unde vorher.

Wer noch nach  Beginn der Vorstellung Einlaß finder ,
muß trotzdem m t Beendigung derselben den Saal verlassen.

MplchtUiM ]
Acker

(Baumstück mit 15 Obst-
bäumen ). 25 ar 22 qm in
der ..Weinreb " gelegen
ver 1. Avril zu verpacht.
Näb . Eoetbestrahe 2. 8.

Junges Ehepaar
(Fachleute ) lucht sofort
od. später kl. gute Wirt¬
schaft zu pachten. Off . u.
I . 594 an den Tagbl .-V.

Pension
zu packten, evt . zu kaufen
gesucht. Offert , u. F . 591
an den Taabl .-Verlag

s Hntoiijt I
l

ftOfüfiO!
•o. einer Frans. Offiziers
familie 3mal wöchentlich

Unterricht erteilt
non 8 Ubr 80 bis 9 Ubr
30 abends . Sick zu meid.
Samstag , den 7. Januar
von 1 Ubr 30 bis 3 Ubr

Viktoriattrabe 23.
Ausländer

sucht täglich eine deutsche
Stunde (abends ^ von gut.
Vrofestor. Offerten unt.
CL 595 an den Tag bl.-V

Lehrerin
aes. Alters , im Kriege a.
Emland ausgewieien . ist
bereit , in gutem Prtvat-
baus Unterricht in
Franz .,Englisch

und Musik
zu erteilen , bei freier
Stelle u. mäßig. Sonor.
Geil . Angebote u. 8>. 689
an den Taabl .-Verl aa ._

Che.che Fiaii $aise seule-
ment grammaire . Oll . s
K. 594 au Taghl .-Verlag.

Dams frangaise
inslruüe parlan : anglais
d nnerait deux heures
legons par jour . OlTres s.
Z. 593 au Tagbl .-Verlae.

Kaufm.
■ Privat¬schule
Herrn . & Clara

Bein
Kirchgasse 3^

San der Luisenstraße.
Beginn neuer

j Vorn ?.- , Nachm .-
jund Abendkurse.

Rückführung,
kaufm . Rechnen,
Stenographie,
Masch.-Sehrcibcn,
Schönschreiben,
Französisch etc.

WM Dtmicht
wird von jg. Dame ert.
Off. u. M. 593 Tagbl .-V.

Eeschiistsiraulein
w. französisch. Unterricht.
Angebote mit Preis unt.
E . 591 an den Tagbl -VI.
Driv .-Unterr . in Stenogr.
Prhl . Jahnstrabe 24. 3.

McklM»WM
Das Fräulein , welches

Montag abend 9'A Ubr in
der Kirchgasse den grünen
Herrenhnt aufbob u. da-
mit fortlief . ist erkannt u.
wird dringend geb.. dens.
im Fundbüro abzugeben,
andernf . Anz. erst. wird.

Verloren
Iagdhündin

gelb und weih gescheckt.̂
gelb vorberrfckends lange
Hänaeobren . Wiederbring,
erkält 506 Mk. Belohn,
bei Cavitän Regnier,
Rbeinstrabe 86.

WMhmg!
Großer deutscher!

KUsllhM!
wolfsgrau -braun , entlauf . 1
Trägt Stachelhalsband.
Abzngeben Nerotal 53.

sGeschM . EWWWen

An gutem reichlichen
Mittagstisch i

tönnen noch ein . Herren
teilnebmen Taunusstr . 64.
Gartenbaus 1. Stock.

Steuer!
Rat u. Hilfe in allen

Steuerangel , erteilt streng
vertraul . Steuerfachmann
(venf. Rea .-Steuerfekret .).
Anfragen unter U. 593
an hen Tngbi .-Verlag,_

Alle Tapezierer -Arbeiten
werden bill . angeiSrtigt
Herrnmiiblgasse 9. 3. St.

M © ortenatbelten.
sowie Schneiden der Obst- ^bäume w. fachgemäh aus-
g-führt.

Karl Schirg. Gärtner . !
Kellerstrabe 11..

Perf . Jacken¬
schneiderin

(vrima Refrz .) bat eben
Tage frei , zu erm. Preis.
Eckernfördestrabe 6. 1 r.

M SfhnoiDerini
nimmt noch Kunden in
u. außer dem Saufe an.
Laur . Eöbenstr . 2. S . 3. .

Atanikure ;
Anna Rebm.

Moribstrabe 17. 2. ..... i
Maniküre 6 . Feyül . i

Ellenbogengasse 9, 1.

I WickllA Ii
WZr tatst ütelkiilüök?
Blumer, Michelsbcra 28.

Kllller Mholiei
Einlage : reelles

585 an den Tasbl .-B.

Stiller oder tätig r

Teilhaber
OS. 30000 M.

aefuchte Gefl. Ang. u.
S. 588 Tagvl.-B. erb.

des Haushalts.
u.

Einrickt . vorb.
593 Taabl .-B.

Erholungsheim
Sanatorium

an

Pflege u. Aufnahme
einer älteren , best*

Junge MOtiM
deutschen Familie,

enanschl. u. liebe-

Höb. Beamter . 37. Eink.
' 1000 Mk.. wünscht F131

Heirat
ltr .). Ver-

öaen Bedingung . Briefe
K. A. U. 498 befördert

Herr
46 I .. ln

w. Verbind,
wccks Heirat.

Verm . Ve-
lkret. zugestch.
!cklos. Gefl.
92 Tagbl .-V.

EWfMippij
Lanke

im Hause
.-Eesch.ngers Näbmaich

>echst. wockent. 10- .
-4. aus . Samst . nai

bestem Friedens-
lal. Ankert, kleinerer
e und Reparaturen
rem Tage. Eebib-

aus Platin.

Haltbare Plombierungen.
Behandlung von Zahn-

krankheiten.

1. vo nebmstB
Kleinkunstbühne Wiesbadens

Dir. Sh . Alexv dr ft
Webergasse 37. Tel. 1028.
«IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Das Programm des
guten Geschmacks.
R bert . Mrgae!heK p.el

die oftmals nach-
geahmt n nie aber er-
leic .ten Schöpfer des
modern , n Kabaretts.

Lil Ore und Car! Sybm
in ihrem entzückende
Operett .-Ta z-Sketsch
Dia Tlnzarln van Ing’pur.
fall Sandor, der stimm¬
gewaltige bänger mit
seinem oriein . Dadai-

stischen Potpourri.
Arana Fodo Ws on,

ehern . Opersänger 'n
d.HofoperBudape t,

u . ein ■re te weiterer
gewählterKunstkräfte.

Park - Kabarett
im Park -Hoel , Wllhelm-
straß > 56. Femspr . 6349.H Konzession.KOnstlerspleln.Anf. punkt 1 s9Uhr.
D»3 Jannar-Ellte-Pro;r*

Sissy Sooth,*
Norweg. änserin.

Ingeborg Inden,
r*olo -T8nzer n.

Grete Gravesihorst,
Vortrags -Küns lerin.

Valentine OUJa,
Rasse -Tänzerin.

Max Vogel,
dnr ehern, gefder ’e
Bonvivant v . Resfd -
Theater i. Hannover.

Lena Düveke,
die bek . Kabarett-

Schriftstellerin.
Herzo >Nornmm

in ihren Tnnz -Schöpf.
Maria Einodsbüfer,

Vortrags -Künstlerin.
Elenita Schlüter-

Griinitz , Kgl . Rumän.
Kammersängerin.
Leonld Gorney,

Ballettmeister der
Petersburg . Hofoper.

Luci König,
Vortrags - Star.

Otto äeters,
ConfÄr ncier.

Kinephon
Tannnsstraße 1.

Das Chamäleon
(Don Pedros Masken).
Eine außerordentlich
spannende Detektiv¬

geschichte
in 6 Kapiteln mit
Hanul Weiße,
Hilde Wörner,

Reinb .Schttnzel,
Max Landa.

Aus der Serie:
Die Berliner Range

4. Streich:
Lotte schiebt.

Lustspiel in 3 Akten.

Tbalia
Kirchg . 72. Tel. 6137.

Heute letzterTag

Oer Herr der Bestien.
Hagenbecks Raubtier-

film in 6 Akten,
ln den Hauptrollen:

Carl de Vogt
und Cläre Lotto.

Carle !,en - Lustspiel in
2 Akten mit

Carl Victor Plagge.

IVobO &y : 9. Episode
Die rächende Hand.
Spielzeit 3—IO1/, Uhr.

^Urania—
30 Bleichstr . 30

Heute letzterTag

Sie Trommeln
Asiens.

Drama in 6 Akten
nach dem Roman von

R . A. B r nann.
Bearbeitet v C. Fiador.
Regie : Uwe Jens Kraß .

Unter Süstien.
Sensationelles .Zirkus¬

drama in 6 Akten.

Kammei ’*
:: Lichtspiel3

Manrifiussfr . il.

Heute letztarTa«Cabiria
1. Teil:

Der Kampf um die
Weltherrsi haft.

Von Gabr .d’Annurizio
Nobody : S. Episode

Kleine Eintrittspreise.

Syphilis |
Haut- u. Harnleiden I
Frauenkrankheiten etc. |

Spez ' alarzt
approbiert im Ausland

Wiesbaden
Marktstraße G.
-1,4 -7. Sonnta " 1

!HM ]
Staats -Tkeoter.

Freitag «. Januar
19. Vorstellung AbonnementA,

Zum ersten Male

Der König.
Schauspiel in io Bildern von

Hanns Jobst.
In Szene gebeut von Dr. HansBurbaum.
Der König . . . Karl L. Diehl
Die KSulgin-Mutter . . . Thila

Hu mel
Die Prinz-Mn . Jobanua Mund
Ter Oberzeremonienmeister

Dr. P . Gerhard»
Der Zeremonieumeister

Gustav Schwab
Hofherr v. Hasten. Gust. A bert
Der Pfarrer . . Fr edr. Prüter
Erster Diener . . . SB. Bufchoff
Zweiter Diener . . H. BernhSft
Doktor Melwr . Aug. Momber
Anna L-ifer . . . Helqa Ni-lfen
Valetta . Paul Wtegner
Bankier Ramfau . G. Lehrmann
Erster El,Ident . . Hch. Scho n
Zweiter Student . lkö. Andrian»
Dri-ter Student . . C. H. IaffS
Studentin . . . Hel-a Reimers
Anders . Walter ZoNin
Ermifch . . . Heinr. Weyrauch
-trau Ermifch. . Marga Kuhn
Nachbarin. . . . Seline KoNer
Jungfer Babette . E. Pansdorf
Kellnerin. . . . Tang Portzeht
Erster Richter. . W. Andriano
Zweiter Richter. Herm. Sterling
Bauer . Paul Wiegner
Magd . Helga Rei er,
Kapellmeister. Hans Bernhöft
Begleiterin der Prinzessin

M. Dovpewauer
Zofe. Maire Bauer
Das Stück begibt sich ir- endwo

zu irgend einer Zeit.
Nach dem r. Bilde tritt «in«
Pause von 1b Minuten ein.
Anfang 7, Ende 9.90 Uhr.

jfiurSnus-Bonaerte)
Freitag , g. Januar

Nachm. 4 Uhr : Kein KonserL
Abends7.30 Uhr im groß. Saala:

VII. Cyklus - Konzert.
Leitung : Carl Schuricht

Solist:
Maurits Frank (Violoncello).

Orchester: Stadt. Kurorchester
1. Bartok, 86!a : Zwei Ton*

bilder für Orchester (xuo
ersten Male).

a) In voller Blüte.
b) Ländlicher Tanz.

2. Anton Dvorak : Konzert fflr
Violoncello und Orchester.

Maurits Frank.
3. Henri Rabaud : Nächtlicher

Zu ; (nach Lenau’s Faust)zum ersten Ma e.
4. Paul Dukas: Der Zauber*

lehrling, Scherzo (nac&
Goethe),
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